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Gemeinsame Amtliche
Bekanntmachungen

Der Gemeindeverwaltungsverband liegt im Rhein-Neckar-Kreis 
und setzt sich aus 5 Gemeinden zusammen. Diese sind die Ge-
meinden Eschelbronn, Lobbach, Mauer, Meckesheim und 
Spechbach. Der Gemeindeverwaltungsverband sucht für die Ge-
meinden Eschelbronn, Lobbach, Meckesheim und Spechbach 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen:

Mitarbeiter (m/w/d)  
für den Gemeindevollzugsdienst

Ihr mögliches Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen die 
folgenden Bereiche:
• Überwachung des ruhenden Verkehrs, der Grünanlagen, 

Flurstücke 
• Ordnungspräsenz auf öffentlichen Straßen, Plätzen und An-

lagen
• Überwachung der Einhaltung von gesetzlichen und kommu-

nalen Vorschriften und Verordnungen in allen Ortslagen
• Durchführung von Ermittlungstätigkeiten
• Zusammenarbeit mit den Bürgermeisterämtern der einzel-

nen Gemeinden
• Änderungen im Aufgabenzuschnitt behalten wir uns vor. Die 

Arbeit findet größtenteils bei allen Witterungsverhältnissen 
in Dienstkleidung (Uniform) im Außendienst statt.

Das erwarten wir:
• idealerweise abgeschlossene Ausbildung als Verwaltungs-

fachangestellter oder vergleichbar mit entsprechenden Er-
fahrungen / Qualifikationen auf dem Gebiet des gemeindli-
chen Vollzugsdienstes oder freiwilligen Polizeidienstes

• gesundheitliche Eignung für den Außendienst
• Praktische Berufserfahrung im Bereich des Gemeindevoll-

zugsdienstes sowie Kenntnisse der einschlägigen Rechts-
grundlagen sind von Vorteil

• Zuverlässigkeit, Selbstständigkeit und Teamfähigkeit
• Führerschein der Klasse B sowie sicherer Umgang mit EDV-

Anwendungen
• einwandfreies behördliches Führungszeugnis
• Bereitschaft auch an Wochenenden, Feiertagen und außer-

halb der normalen Arbeitszeit zu arbeiten
• freundliches, sicheres und korrektes Auftreten

Wir bieten Ihnen: 
• eine vielseitige und verantwortungsvolle Tätigkeit mit hoher 

Selbständigkeit
• ein kollegiales Arbeitsumfeld
• eine leistungsgerechte Eingruppierung nach dem Tarifver-

trag für den öffentlichen Dienst
• die im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen wie eine 

Jahressonderzahlung und eine betriebliche Altersvorsorge-
eine leistungsgerechte Eingruppierung nach dem Tarifver-
trag für den öffentlichen Dienst

Bereit für die neue Herausforderung? Dann schicken Sie uns Ihre 
aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen, die Sie bitte an:  
personalamt@eschelbronn.de oder an: Gemeinde Eschelbronn, 
Bahnhofstraße 1, 74927 Eschelbronn bis zum 24. Februar 2023 
richten. 

Wir bitten um Verständnis, dass eingegangene Bewerbungsun-
terlagen nicht zurückgesandt werden. Für Fragen und weitere 
Auskünfte steht Ihnen Verbandsvorsitzender, Herr Bürgermeister 
Marco Siesing, Tel. 06226/9509-0 gerne zur Verfügung. 

AMTSBLATT 
in 

 Waldwimmersbach
auszutragen?

Sie kennen sich in Waldwimmersbach  
gut aus, Sie sind zuverlässig,  

mind. 13 Jahre alt und haben  
1x pro Woche Zeit,  

ab sofort unser

Dann melden Sie sich einfach bei uns:
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Fahrzeugbeschriftung
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Informationsbroschüre
Alles Wissenswerte über die Stadt und ihre Stadtteile

Stadtverwaltung Sinsheim
Wilhelmstraße 14-18 · 74889 Sinsheim
Tel. 07261 404-0 · rathaus@sinsheim.de
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Eschelbronn Lobbach-Wa. Lobbach-Lo. Mauer Meckesheim Mönchzell Spechbach

Bürgermeisteramt
Fax

95 09-0
95 09-50

9 27 91-0
9 27 91-25

9 27 91-90
9 27 91-95

92 20-0
92 20-99

92 00-0
92 00-15

13 44 95 00-0
95 00-60

FEUERWEHR
Gerätehaus
Kommandant
Handy

 
95 09-19
4 09 16

 
4 06 53

 
43 33 70 65

0176/32574137   

 
8949

 
9921460

 
4 12 91

01 73/1 81 47 52

Wassermeister
nach Dienstschluss

01 72/6 23 47 41
0 62 26/4 00 57

07 21/49 97 03 08 0 62 23/9 25 56-0 92 00-82
01 72/6 23 86 44

95 00-12

Schule 4 24 56 4 01 84 - 99 17 68 92 00-70 92 00-90 4 00 35

Bauhof 0 62 26/
42 95 87

9 27 91-31
01 72/6 23 15 12

73 98
01 74/9 79 40 82

92 00-80
92 00-81

01 73-5 10 37 29
01 52-55 28 38 06

Forst 01 62/2 64 6699 01 62/2 64 6696 0162/264 6699 0162/264 6699 01 76/10 40 89 15

Halle Kultur- und
Sportzentrum

4 12 45

Wimmers-
bachhalle
97 12 10

Maienbach-
halle

4 06 66

Turnhalle/
Hallenbad

31 77

Auwiesen-
halle
26 75

Lobbachhalle
10 55

Turn- und
Festhalle
97 00 18

Wichtige Telefonnummern Vorwahl: 0 62 26 (Meckesheim)

Der Apotheken-Notdienstfinder 22 8 33*
von jedem Handy ohne Vorwahl · max. 69 ct/Min/SMS

Der Apotheken-Notdienstfinder 0800 00 22 8 33 Kostenlos aus dem Festnetz

www.aponet.de

Der Bereitschaftsdienst beginnt um 8.30 Uhr des angegebenen 
Tages und endet um 8.30 Uhr des darauffolgenden Tages. 

Verbandsbaubüro des GVV Elsenztal 0 62 26/92 00-51
(u. a. für Schnurgerüstabnahmen) 
Kläranlage Meckesheimer Cent 99 11 88 
Kläranlage Im Hollmuth  0 62 23/97 21 25
AVR Kommunal AöR Abfalltelefon 0 72 61/9 31-0
AVR GewerbeService GmbH –
Entsorgungslösungen für gewerbliche Abfälle: 06221/878-400
Ruftaxi-Verkehr Meckesheim/Lobbach
Taxi Elsenztal  06226/8862
Sozialstation Elsenztal 20 99
Ambulanter Hospizdienst Elsenztal e.V. 06226/9934077
Andrea Haasemann 01525 - 2845875
Ärztliche Bereitschaftsdienste 116 117
Pilzberatung, Peter Reiter 51 15
Bereitschaft der Zahnärzte 
Samstags, sonn- und feiertags in der Zeit von 10.00–12.00 Uhr.
Der diensthabende Zahnarzt ist über 0621-38000821 zu erfragen. 
In der übrigen Zeit ist der diensthabende Zahnarzt nur in dringen-
den Fällen telefonisch erreichbar.
Sozialpsychiatrischer Dienst, 
SPHV Service gGmbH 06222 77394 1220

Bereitschaft der Apotheken:

Freitag, 10.02. Stadt-Apotheke, Hauptstraße 12 
 Schönau, 0 62 28/82 41
Samstag, 11.02. Brücken-Apotheke, Bahnhofstr. 34 
 Neckargemünd, Tel. 0 62 23/9 72 84 00
Sonntag, 12.02. Christoph-Apotheke, Hauptstraße 47 
 Bammental, Tel. 0 62  23/9 51 70
Montag, 13.02. Weinberg-Apotheke, Sinsheimer Straße 5 
 Mauer, Tel. 0 62 26/9 93 93 40
 Schloss-Apotheke, Industriestraße 7 
 Eschelbronn, Tel. 0 62 26/9 51 30
Dienstag, 14.02. Steinach-Apotheke, Hauptstraße 12 
 Neckarsteinach, Tel. 0 62 29/4 44
Mittwoch, 15.02. Römer-Apotheke, Bammentaler Str. 13 
 Wiesenbach, Tel. 0 62 23/97 00 74
Donnerstag, 16.02. Paracelsus-Apotheke, Wiesenbacher Str. 37 
 Neckargemünd, Tel. 0 62 23/33 00

Polizei-Notruf 1 10

Polizeirevier Neckargemünd 0 62 23/9 25 40

Polizeiposten Meckesheim 13 36

Polizeiposten Waibstadt 0 72 63/58 07

Notruf (Feueralarm, Unfälle aller Art, Notarzt) 1 12

DRK-Krankentransporte  0 62 26/1 92 22

Behördenrufnummer 1 15

Malteser Rhein-Neckar 0 62 22/9 22 50

Kostenfreie Störunghotline des 
Gasversorgers (MVV) 0800 / 290 1000

Süwag Energie AG, Bammental  0 62 23/963 300
 im Störfall 0800/7962787

Wenn Sie nachts, am Wochenende oder an Feiertagen einen Arzt brauchen und 
nicht bis zur nächsten Sprechstunde warten können, ist der ärztliche Bereit-
schaftsdienst für Sie da. Wenn Sie die Rufnummer 116 117 wählen, hören Sie in 
der Regel eine Bandansage, die Ihnen die Adresse der nächstgelegenen Notfall-
praxis und die Öffnungszeiten nennt. Falls Sie aus medizinischen Gründen einen 
Hausbesuch benötigen, bleiben Sie in der Leitung. Sie werden sodann an die 
zuständige Rettungsleitstelle weitergeleitet, welche die Hausbesuche koordiniert. 
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist nicht zu verwechseln mit dem Rettungs-
dienst, der in lebensbedrohlichen Fällen Hilfe leistet. Bei Nötfällen alarmieren Sie 
bitte sofort den Rettungsdienst unter der Notrufnummer 112.

Den zahnärztlichen Notdienst finden Sie unter Tel. 0761 120 120 00.
Notrufnummer des ärztl. Bereitschaftdienstes Rufnummer 116117
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Eberbach:
Öffnungszeiten: Sa/So 8.00 Uhr - Mo 7.00 Uhr; Feiertag 8.00 Uhr -  
Folgetag 7.00 Uhr

Notfallpraxis in der GRN-Klinik Schwetzingen:
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do/Fr 19.00 Uhr – 24.00 Uhr; Mi 13.00 Uhr –
24.00 Uhr, Sa/So/Feiertag 8.00 Uhr - 24.00 Uhr

Ärztliche Bereitschaftsdienste
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Sinsheim:
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do 19.00 Uhr – Folgetag 7.00 Uhr; Mi 13.00
Uhr – Folgetag 7.00 Uhr, Freitag 19.00 Uhr – Mo 7.00 Uhr; Feiertag Vortag 
19.00 Uhr – Folgetag 7.00 Uhr
Patienten können ohne Voranmeldung zu den Öffnungszeiten in die
nächstliegende Notfallpraxis kommen.
Kinderärztlicher Notdienst, Kinderärztliche Notfallpraxis im Zentrum für 
Jugendmedizin, Universitätsklinikum Heidelberg, Im Neuenheimer Feld 110 
(Altbau Chirurgische Klinik), 69120 Heidelberg
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do: 19.00 - 22.00 Uhr;
Mi, Fr: 16.00 - 22.00 Uhr; Sa, So, Feiertag: 9.00 - 22.00 Uhr
Patienten können ohne Voranmeldung zu den Öffnungszeiten in die Notfall-
praxis kommen
Allg. Notfallpraxis Buchen (Neckar-Odenwald-Kliniken):
Öffnungszeiten: Fr 19.00 - 22.00 Uhr; Sa/So/Feiertage: 8.00-22.00 Uhr
Allg. Notfallpraxis Mosbach (Neckar-Odenwald-Kliniken):
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do/Fr 19.00 - 22.00 Uhr; Mi 13.00 - 22.00 Uhr 
Sa/So/Feiertag: 8.00 - 22.00 Uhr
Telefonseelsorge: 24 Stunden an 365 Tagen im Jahr für alle
Per Telefon 0800 / 111 0 111 , 0800 / 111 0 222 oder 116 123
per Mail und Chat unter online.telefonseelsorge.de
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Energieberatung 
ein Service Ihrer GVV- Gemeinden

Energiespartipp: Stromsparen am PC
Ob PC, Notebook oder Drucker – Geräte der Informationstechnik 
sind aus dem Haushalt längst nicht mehr wegzudenken und mit 
Smartphones und Tablet-PCs ist IT zum ständigen Begleiter gewor-
den. Insgesamt verursacht IT inzwischen bereits 25 Prozent des 
Stromverbrauchs der deutschen Haushalte. So kommen leicht 0,2 
Kilowattstunden pro Stunde zusammen. Das kann im Dauerbetrieb 
durchaus zu rund 620 €* Stromkosten führen. Deshalb ist es wich-
tig, sowohl beim Kauf als auch bei der täglichen Nutzung auf Ener-
gieeffizienz zu setzen und die Einsparpotenziale zu nutzen, auch der 
Umwelt zuliebe:

• Ob PC oder Notebook: Ein energieeffizientes Gerät sollte es 
sein. Energieeffiziente PCs mit Flachbildschirm haben im Be-
trieb eine Leistungsaufnahme von maximal 60 Watt, sparsame 
Notebooks verbrauchen nicht mehr als 15 Watt.

• Die technische Ausstattung eines Rechners wirkt sich ent-
scheidend auf den Stromverbrauch aus. Überlegen Sie also, 
wie leistungsfähig die einzelnen Komponenten sein müssen, 
um Ihren Ansprüchen zu genügen.

• Bei Flachbildschirmen gibt es im Stromverbrauch deutliche 
Unterschiede. Die energieeffizientesten Flachbildschirme be-
nötigen nur halb so viel Strom wie weniger effiziente Bildschir-
me der gleichen Größe. Beispielsweise sollte ein 19-Zoll-Mo-
nitor eine Leistungsaufnahme von 15 Watt nicht überschreiten.

• Drucker: Tintenstrahldrucker haben technologiebedingt einen 
geringeren Stromverbrauch als Laserdrucker. Gerade wenn Sie 
eher selten drucken, lohnt es sich für Sie, auf einen Tinten-
strahldrucker zu setzen.

• Multifunktionsgeräte: Eine energieeffiziente Alternative zu 
Faxgerät, Drucker, Kopierer und Scanner sind Multifunktions-
geräte. Sie kombinieren alle Einzelfunktionen in einem Gerät. 
Das nimmt nicht nur weniger Platz ein, sondern ist in der Sum-
me auch energieeffizienter.

• Die Energiesparfunktion ist bei den modernen Computern 
extrem empfehlenswert! Hierüber können Sie Ihren Computer 
in einen energiesparenden Zustand versetzen: Sleep-Modus 
bei kurzer Abwesenheit, Ruhezustand empfehlenswert in jeder 
längeren Pause.

• Goodbye Standby: PCs, Drucker und Kopierer etc. verbrau-
chen auch im ausgeschalteten Zustand Strom. Deshalb bei 
Nichtgebrauch einfach den Stecker ziehen oder eine abschalt-
bare Stecker-Leiste benutzen

• Ende gut – alles gut: IT-Geräte müssen wir, wie auch alle an-
deren Elektro- und Elektronikgeräte, bei den kommunalen 
Sammelstellen abgeben, wo diese dann fachgerecht entsorgt 
werden: So können die Abfallmenge und die Rohstoffe wieder-
verwertet werden.

Wer diverse Energie-Einstellungen an seinem PC testen möch-
te oder sich für den Standby-Verbrauch interessiert, kann sich 
bei der KLiBA kostenlos ein Strommessgerät leihen.

(* Sämtlichen Berechnungen liegt der durchschnittliche Strompreis 
40 Cent pro KWh).

Weitere Informationen über Energienutzung, Wärmeschutz oder 
Fördermöglichkeiten gibt es bei den KliBA-Energieberatern: diese 
sind regelmäßig für Sie im Rathaus vor Ort – natürlich kostenfrei und 
unverbindlich. Näheres finden Sie unter den amtlichen Nachrichten 
Ihrer Gemeinde. 
Nutzen Sie die kostenfreie Serviceleistung Ihrer Kommune!

Ämter & Behörden

Zahl der Erwerbstätigen steigt im Rhein-Neckar-
Kreis / Höchste Zahl an Selbstständigen unter 
allen baden-württembergischen Landkreisen 
Im Jahr 2021 waren im Rhein-Neckar-Kreis rund 242.700 Personen 
erwerbstätig – dies stellt einen Anstieg gegenüber dem Vorjahr um 

0,6 Prozent dar. Mit diesem Plus belegt der einwohnerstärkste Land-
kreis in Baden-Württemberg den neunten Platz im Ranking aller 
baden-württembergischen Stadt- und Landkreise. Wie das Statisti-
sche Landesamt nach neuesten Kreisberechnungen des Arbeits-
kreises „Erwerbstätigenrechnung der Länder“ mitteilt, wurde in der 
Hälfte der 44 Stadt- und Landkreise im „Ländle“ ein Zuwachs der 
Erwerbstätigenzahl festgestellt, während in 19 Kreisen eine Abnah-
me zu verzeichnen war.
Die Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer ohne marginal Beschäf-
tigte stellen unter den Erwerbstätigen mit 187.400 Personen im 
Rhein-Neckar-Kreis die mit Abstand größte Gruppe. Für 2021 wurde 
landesweit ein Erwerbstätigenplus gegenüber dem Vorjahr von 
0,6 Prozent auf knapp 5,109 Millionen Personen ermittelt. Im hiesi-
gen Landkreis beträgt das Plus sogar 1,4 Prozent. 
Mit etwa 24.600 Selbstständigen (einschließlich mithelfender Fami-
lienangehöriger) und 30.600 marginal Beschäftigten („Minijobs“) 
nimmt der Rhein-Neckar-Kreis unter den Landkreisen sogar die 
Spitzenposition ein und wird jeweils nur vom Stadtkreis Stuttgart 
(34.500 bzw. 42.000) übertroffen. Allerdings ist hier landes- und 
kreisweit jeweils auch ein Abwärtstrend zu verzeichnen: Der Rück-
gang in 2021 belief sich in ganz Baden-Württemberg auf minus 2,4 
bzw. minus 3,0 Prozent (Rhein-Neckar-Kreis: minus 2,1 bzw. minus 
1,9 Prozent).
Dorothee Wagner, Leiterin der Stabsstelle Wirtschaftsförderung im 
Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis, blickt zufrieden auf die Statistik: 
„Die Zahlen belegen, dass der Rhein-Neckar-Kreis ein attraktiver 
Wirtschaftsstandort ist und nach wie vor einen guten Nährboden für 
Gründer und Selbstständige bietet. Mit dem im letzten Jahr initiier-
ten Gründerinnen:Netz unterstützen wir zudem gezielt insbesonde-
re weibliche Gründerinnen und alle, die es werden wollen.“

Neue Jugendschöffen im Rhein-Neckar-Kreis 
gesucht: Kein juristisches Fachwissen, aber 
Lebenserfahrung und Menschenkenntnis als 
Voraussetzung / Bewerbungen ab sofort 
möglich
Im ersten Halbjahr 2023 werden bundesweit neue Jugendschöffen 
für die Amtszeit von 2024 bis 2028 gewählt. Gesucht werden Frauen 
und Männer, die an den Amtsgerichten und den Landgerichten als 
Vertreter des Volkes an der Rechtsprechung in Strafsachen teilneh-
men. Bewerbungen bei den Kommunen des Rhein-Neckar-Kreises 
sind ab sofort möglich. Um dieses Ehrenamt auszuüben, ist kein 
juristisches Fachwissen nötig, Alltags- und Lebenserfahrung sowie 
Menschenkenntnis sind hingegen von großer Bedeutung.

Das Wahlverfahren ist bundesrechtlich einheitlich geregelt. Der Ju-
gendhilfeaus-schuss des Rhein-Neckar-Kreises schlägt dabei dop-
pelt so viele Kandidaten wie an Schöffen benötigt werden dem Schöf-
fenwahlausschuss beim Amtsgericht vor. Dieser wählt in der zweiten 
Jahreshälfte 2023 aus diesen Vorschlägen die Haupt- und Ersatz-
schöffen. Auf der Vorschlagsliste soll die Bevölkerung möglichst nach 
Alter, Geschlecht, Beruf und sozialer Stellung abgebildet sein. 

Gesucht werden Bewerberinnen und Bewerber, die in Städten und 
Gemeinden des Rhein-Neckar-Kreises wohnen und am 1. Januar 
2024 zwischen 25 und 69 Jahre alt sein werden. Wählbar sind deut-
sche Staatsangehörige, die die deutsche Sprache ausreichend be-
herrschen müssen. Wer zu einer Freiheitsstrafe von mehr als sechs 
Monaten verurteilt wurde oder gegen wen ein Ermittlungsverfahren 
wegen einer schweren Straftat schwebt, die zum Verlust der Über-
nahme von öffentlichen Ämtern führen kann, ist von der Wahl aus-
geschlossen. Auch hauptamtlich in oder für die Justiz Tätige (Rich-
ter, Rechtsanwälte, Polizeivollzugsbeamte, Bewährungshelfer, Straf-
vollzugsbedienstete usw.) und Religionsdiener sollen nicht zu 
Schöffen gewählt werden.

Organisiert wird die Wahl der Jugendschöffen beim Jugendamt 
Rhein-Neckar-Kreis von Ulrich Schefcik, Referatsleiter Besondere 
Soziale Dienste. „Schöffinnen und Schöffen sollten über soziale 
Kompetenz verfügen, das bedeutet, das Handeln eines Menschen 
in seinem sozialen Umfeld beurteilen können“, beschreibt Schefcik 
die Voraussetzungen. Auch werde von den Bewerbern Lebenserfah-
rung und Menschenkenntnis erwartet. Darüber hinaus müssen die 
ehrenamtlichen Richterinnen und Richter Beweise würdigen kön-
nen. Die Lebenserfahrung, die eine Schöffin oder ein Schöffe mit-
bringen muss, kann sich aus beruflicher Erfahrung und/oder ge-
sellschaftlichem Engagement rekrutieren. 
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Dabei steht nicht der berufliche Erfolg im Mittelpunkt, sondern die 
Erfahrung, die im Umgang mit Menschen erworben wurde. Schöffen 
in Jugendstrafsachen sollen über besondere Erfahrung in der Ju-
genderziehung verfügen.

Weil sie mit Berufsrichtern gleichberechtig sind, ist für jede Verurtei-
lung und jedes Strafmaß eine Zwei-Drittel-Mehrheit in dem Gericht 
erforderlich. „Gegen beide Schöffen kann somit niemand verurteilt 
werden“, beschreibt Ulrich Schefcik die große Verantwortung, die 
dieses Ehrenamt mit sich bringt. In der Beratung mit den Berufs-
richtern müssen Schöffen ihren Urteilsvorschlag standhaft vertreten 
können, ohne besserwisserisch zu sein, und sich von besseren Ar-
gumenten überzeugen lassen, ohne opportunistisch zu sein. Ihnen 
steht in der Hauptverhandlung das Fragerecht zu. Sie müssen sich 
verständlich ausdrücken, auf den Angeklagten wie andere Prozess-
beteiligte eingehen können und an der Beratung argumentativ teil-
nehmen. Ihnen wird daher Kommunikations- und Dialogfähigkeit 
abverlangt.

Interessenten für das Jugendschöffen-Amt richten ihre Bewerbung 
bis zum 31. März 2023 an das Bürgermeisteramt ihrer zuständigen 
Wohngemeinde. 

Das entsprechende Bewerbungsformular gibt es auf der Homepage 
des Rhein-Neckar-Kreises unter www.rhein-neckar-kreis.de. Wer 
sich darüber hinaus über das Schöffenamt informieren möchte, 
kann dies unter www.schoeffenwahl.de tun. Im Jugendamt Rhein-
Neckar-Kreis steht außerdem Ulrich Schefcik unter Telefon 
06221/522-1551 für Rückfragen zur Verfügung.

Neue Schulung für Sprachmittlerinnen und 
Sprachmittler: Der Rhein-Neckar-Kreis sucht 
ehrenamtlich Dolmetschende für alle Sprachen
Viele Menschen aus allen Ländern der Welt kommen nach Deutsch-
land und in den Rhein-Neckar-Kreis. Sie suchen oft Schutz und Hil-
fe und brauchen Unterstützung bei der Bewältigung vieler neuer 
Aufgaben. 

Für die schnelle Teilhabe am gesellschaftlichen Leben und für den 
erfolgreichen Zugang zu Hilfeleistungen ist eine gelungene sprach-
liche Verständigung wesentlich. Ein Sprachmittlungsdienst kann 
dazu beitragen, dass von Beginn an Sprachbarrieren überwunden 
werden und dass der Kontakt zu Behörden, Institutionen und sozia-
len Einrichtungen für Menschen mit geringen Deutsch-Sprach-
kenntnissen leichter wird.
Im Rhein-Neckar-Kreis gibt es einen solchen Sprachmittlungsdienst, 
bei dem seit 2022 die Unterstützung von Sprachmittelnden in vielen 
Sprachen angefragt werden kann. Die sprachmittelnden Personen 
haben oft eine eigene Flucht- bzw. Migrationsgeschichte und spre-
chen gut Deutsch oder sie haben Deutsch als Erstsprache und gute 
Fremdsprachenkenntnisse; jede Sprache ist willkommen. 
Alle interessierten Personen durchlaufen eine interessante dreitägi-
ge Schulung, bei der die späteren Einsätze realitätsnah geübt wer-
den. So erhalten die Teilnehmenden eine gute Vorbereitung auf ihre 
ehrenamtliche Tätigkeit. „Die Schulung hat sehr viel Spaß gemacht, 
wir haben viel gelernt und die Atmosphäre war geprägt von kultu-
rellem Austausch und interessanten Gesprächen. 
Eine bereichernde Erfahrung in lebendiger Atmosphäre,“ berichtet 
eine Teilnehmerin nach der Schulung. Ursula Kiepe, die beim Land-
ratsamt für den Sprachmittlungsdienst verantwortlich ist, beschreibt 
es so: „Das Projekt ist wirklich gut angelaufen und wir freuen uns 
sehr über die Zusammenarbeit mit den Menschen, die sich mit so 
viel Herzblut engagieren.“
Am 21. März (online), 31. März und 1. April (in Präsenz im Landrats-
amt in Heidelberg, Kurfürstenstraße 38-40) haben 15 interessierte 
Bürgerinnen und Bürger nun wieder die Möglichkeit, an einer drei-
tägigen Schulung für Sprachmittelnde teilzunehmen. 
Jede Sprache ist eine hilfreiche und wichtige Bereicherung für den 
Sprachmittlungsdienst; besonders Türkisch ist sehr gefragt. Die 
Sprachmittlerinnen und Sprachmittler werden in der Schulung von 
einer erfahrenen Trainerin auf ihre Aufgabe vorbereitet, sind ehren-
amtlich tätig und erhalten für jeden Einsatz eine Aufwandsentschä-
digung. 
Das Projekt wird von der Anlaufstelle Sprachmittlungsdienst der 
Stabsstelle für Integration und gesellschaftliche Entwicklung koor-
diniert und durchgeführt. Weitere Informationen unter www.rhein-
neckar-kreis.de/start/landratsamt/sprachmittlungsdienst.html 

Bei Interesse und für eine Anmeldung zur Schulung wenden Sie 
sich bitte bis zum 10. März an die Koordinatorin in der Anlaufstelle: 
Ursula Kiepe (E-Mail: sprachmittlung@rhein-neckar-kreis.de, Tele-
fon: 06221 522-2210).

Freiherr von Ulner`sche Stiftung fördert zehn 
ambulante Hospize im Rhein-Neckar-Kreis mit 
rund 33.000 Euro / Landrat Stefan Dallinger: 
Hospizarbeit ist unglaublich wertvoll 
Die Freiherr von Ulner`sche Stiftung, eine selbständige kommunale 
Stiftung des Rhein-Neckar-Kreises, hat zehn ambulante Hospize im 
Landkreis mit rund 33.000 Euro an Fördergeldern bedacht. Nach-
dem im Jahr 2021 stationäre Hospize gefördert wurden, hat der 
Stiftungsbeirat nun den Schwerpunkt für die Zuteilung der Mittel auf 
ambulante Hospize gelegt. 

Da nicht jeder Hospizbereich von den Krankenkassen unterstützt 
wird, sind die oft als eingetragener Verein organisierten ambulanten 
Hospizgemeinschaften und -dienste auf Spendengelder angewie-
sen.

„Mein ganz herzlicher Dank und tief empfundener Respekt gilt allen, 
die sich in der Hospiz- und Palliativversorgung für schwerstkranke 
und sterbende Menschen engagieren und den Angehörigen in 
schweren Zeiten mit Rat und Tat zur Seite stehen. 

Ich freue mich daher sehr, dass wir über die Freiherr von Ulner`sche 
Stiftung die unglaublich wertvolle ambulante Hospizarbeit im Rhein-
Neckar-Kreis mit einem finanziellen Beitrag für Anschaffungen sowie 
Aus- und Fortbildungen unterstützen können“, so Landrat Stefan 
Dallinger. 

Gefördert wurden:
• Hospizgruppe im Neckargemünder Hof
• Hospizgemeinschaft Schwetzingen
• Ökumenischer Hospizdienst Leimen-Nußloch-Sandhausen e.V.
• Hospizdienst Elsenztal e.V.
• Kraichgau Hospiz e.V.
• Ambulanter Hospizverein Eberbach-Schönbrunn e.V.
• Ökumenischer Arbeitskreis für Hospiz- und Trauerbegleitung 

Edingen-Neckarhausen
• Ökumenische Hospizhilfe Südliche Bergstraße e.V. 
• Ökumenische Hospizhilfe Weinheim-Neckar-Bergstraße e.V.
• Ambulanter Hospizdienst Hockenheim

Hintergrundinformationen zur Freiherr von Ulner`sche 
Stiftung: 
Die Freiherr von Ulner’sche Stiftung unterstützt hilfsbedürftige Men-
schen im Rhein-Neckar-Kreis unbürokratisch dort, wo andere So-
zialsysteme nicht greifen und ermöglicht finanzielle Beihilfen für 
medizinische Behandlungen und Hilfsmittel oder auch notwendige 
Einrichtungsgegenstände. 

Darüber hinaus fördert die Stiftung gemeinnützige Projekte und bür-
gerschaftliches Engagement. 

Dabei verfügt die selbständige kommunale Stiftung des Rhein-Ne-
ckar-Kreises über kein eigenes Personal, sondern wird seit 1979 
vom Kämmereiamt des Landratsamtes Rhein-Neckar-Kreis verwal-
tet. 
Spendenkonto Freiherr von Ulner’sche Stiftung:
Sparkasse Heidelberg, IBAN DE46 6725 0020 0000 0385 63

Termine & Veranstaltungen 
Spielmobil im Kraichgau e.V.
„Ich bin wie ich bin“ – Familientheater des Spiel-Mobils 
mit dem Blinklichter Theater
Ein Theaterstück als Plädoyer für die Einzigartigkeit eines Jeden, für 
Menschen ab Vier. Aufgeführt wird das Stück am Sonntag, den 12. 
Februar um 15 Uhr im Jugendhaus Sinsheim, Lilienthalstr. 7.
Wer bin ich? Was kann ich? Was mag ich? Wo wohnt mein Glück?
„Ach wäre das schön, wenn ich doch so gut klettern könnte wie das 
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Äffchen, von Baum zu Baum sprin-
gen…“

„Stark sein will ich und mutig, wie Leo 
Löwe, der König der Tiere!“

„Ach wäre das schön, die Welt von 
oben zu sehen, wie Mama Lu, die Gi-
raffe…“

Das kleine Flusspferd Wawatschi 
träumt von Dingen, die unerreichbar 
scheinen und begibt sich auf eine 
Reise zu sich selbst. Gespielt mit 
herrlich sympathischen Stofftieren, 
Schattenfiguren und Schauspiel, gar-

niert mit vielen Liedern und Mitspiel.

Info: Ort: Jugendhaus Sinsheim, Lilienthalstr. 7 / Eintritt: 6€/8€ / 
Kartenvorverkauf: Buchhandlung Doll und Bücherland in Sinsheim 

Vortrag zum Thema:  
Vorsorgevollmacht/Patientenverfügung/Betreuung
Der Seniorenverband ö.D. BW, Regionalverband Eberbach, lädt zu 
einem Vortrag herzlich ein zum Thema: 

Vorsorgevollmacht/Patientenverfügung/Betreuung am Mitt-
woch, 08.März 2023, 15.00 Uhr in 69436 Schönbrunn-Schwan-
heim, Hotel Schwanheimer Hof, Dorfwiesenstraße 11.

In guten wie in schlechten Zeiten – und was 
passiert, wenn ich mich trenne?
Informationsveranstaltung zum Internationalen Frauentag
In guten wie in schlechten Zeiten – und was passiert, wenn ich mich 
trenne? - Auch wenn Fragen, wie diese, zum Zeitpunkt der Verlo-
bung und am Anfang einer Ehe weniger im Fokus stehen, ist es 
wichtig, die persönliche finanzielle Situation grundsätzlich im Blick 
zu behalten. 

Statistisch wird jede dritte Ehe in Deutschland geschieden. Dabei 
geht es auch immer um eine finanzielle Regelung. 

Da mehrheitlich Frauen wegen Kindererziehung oder der Pflege von 
Angehörigen in Teilzeit arbeiten oder ihre Berufstätigkeit unterbre-
chen, können die finanziellen Folgen einer Scheidung insbesonde-
re für sie von Bedeutung sein. 

Aus diesem Grund greifen die Gleichstellungsbeauftragten des 
Rhein-Neckar-Kreises die Thematik mit einer Veranstaltung anläss-
lich des Internationalen Frauentags am 8. März 2023 auf. 

Interessierte sind herzlich zum Vortrag „In guten wie in schlechten 
Zeiten – und was passiert, wenn ich mich trenne? - Eherecht und 
die finanziellen Auswirkungen einer Scheidung“ eingeladen. 

Im Fokus stehen die drei finanziellen Aspekte einer Scheidung: 
Unterhalt, Zugewinnausgleich und Versorgungsausgleich. Referen-
tin und Rechtsanwältin Sofia Fogel wird einen Überblick über die 
rechtlichen Rahmenbedingungen geben und im Anschluss Fragen 
der Teilnehmenden beantworten. 

Die Veranstaltung findet am Internationalen Frauentag, Mittwoch, 8. 
März 2023 von 18 bis 19.30 Uhr online statt. Anmeldungen werden 
bis zum 5. März per E-Mail an chancengleichheit@rhein-neckar-
kreis.de entgegengenommen. 

Schulen & Bildungseinrichtungen

Sonstiges
Die Wannseekonferenz 
Onlinevortrag des Volksbund Nord-
baden am 15.02.2023 
Am Mittwoch, den 15.02.2023 um 19.00 Uhr 

bietet die Ettlinger Historikerin Katherine Quinlan-Flatter einen On-
linevortrag für den Volksbund Nordbaden unter dem Titel „Die 
Wannseekonferenz“ an. Im Juli 1941 beauftragte Hermann Goering 
den Chef der Sicherheitspolizei und des SD, Reinhard Heydrich, alle 
erforderlichen Vorbereitungen für eine “Gesamtlösung der Juden-
frage im deutschen Einflussgebiet in Europa” zu treffen. 
Heydrich war bereits 1939 mit der Aufgabe betraut worden “eine 
den Zeitverhältnissen entsprechend möglichst günstige Lösung der 
Judenfrage” zu finden. Am 20. Januar 1942 hielt Heydrich eine Kon-
ferenz in Wannsee bei Berlin ab, um hochrangige NS-Funktionäre 
über die geplante Lösung zu informieren und die Aktivitäten aller 
Beteiligten zu koordinieren. 
Mit diesem Treffen begann eine neue Phase in der Verfolgung und 
Ermordung der europäischen Juden. 
Anmeldung per Mail unter bv-karlsruhe@volksbund.de bis zum 
13.02.2023 12.00 Uhr. Den Teilnehmenden wird ein Link für die On-
lineplattform „Zoom“ zugeschickt. Die Teilnahme ist kostenfrei, um 
eine Spende zugunsten des Volksbunds wird gebeten.

VdK-Präsidentin Bentele ist 
Sprecherin des Bündnisses 
Kindergrundsicherung

Die Präsidentin des Sozialverbands VdK Deutschland, Verena Ben-
tele, ist neue Sprecherin des Bündnisses Kindergrundsicherung. 
Sie folgt auf Michael Groß, Präsident des AWO-Bundesverbands. 
„Die Zukunft von Kindern darf nicht von der finanziellen Situation der 
Eltern bestimmt werden. 
Jedes Kind, das in Deutschland aufwächst, hat ein Anrecht auf eine 
unbeschwerte Kindheit jenseits von Armut und fehlenden Möglich-
keiten für Bildung und gesellschaftliche Teilhabe“, so Bentele. Das 
Bündnis Kindergrundsicherung wolle den erwarteten Vorschlag aus 
dem Bundesfamilienministerium kritisch begleiten. Es macht sich 
bereits seit 2009 mit einer wachsenden Zahl von Mitgliedsverbän-
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Ehrentafel des Alters
der Gemeinde Eschelbronn, wir gratulieren

14.02. Herr Stanimir Filipovic 75 Jahre
15.02. Herr Hermann Kasper  75 Jahre

Amtliche Bekanntmachungen
Gemeinde Eschelbronn 
Rhein-Neckar-Kreis

Einladung zur öffentlichen  
Sitzung des Gemeinderats
Sitzungsdatum: Dienstag, den 14. Februar 2023
Sitzungsuhrzeit: 19.30 Uhr 
Sitzungslokal/
Treffpunkt: Johannes-Reimann-Saal (Alte-Pausenhalle) 
 Schulstraße 14, 74927 Eschelbronn
Tagesordnung
Benennung der Urkundspersonen
TOP 1 Bürgerfragestunde
TOP 2 Bekanntgabe von Beschlüssen im elektronischen  
 Verfahren bzw. aus nichtöffentlicher Sitzung vom  
 24.01.2023 
TOP 3 Kindertagesstätte „die Holzwürmer“
 hier: Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe  
 einer Garderobe
TOP 4 Vergnügungssteuersatzung der Gemeinde Eschelbronn 
 hier: Beratung und Beschlussfassung über die  
 Neufassung der Satzung
TOP 5 Beratung über den Haushaltsplanentwurf 2023
TOP 6 Anfragen und Anregungen
Die Sitzung ist öffentlich. Bitte achten Sie auf das geänderte Sit-
zungslokal!
Die öffentlichen Sitzungsunterlagen können im Rathaus, Zimmer 7 
während der üblichen Sprechzeiten, nach vorheriger telefonischer 
Anmeldung, eingesehen werden.
Im Anschluss an den öffentlichen Teil findet eine nichtöffentliche 
Sitzung statt.

Eschelbronn, den 06. Februar 2023

Marco Siesing
Bürgermeister

den für die Kindergrundsicherung stark. Dabei sollen möglichst vie-
le Leistungen gebündelt, automatisiert sowie in ausreichender Höhe 
gezahlt werden. Unter www.kinderarmut-hat-folgen.de finden sich 
weitere Informationen zum Bündnis. Verena Bentele (40), die seit 
2018 als VdK-Präsidentin amtiert, wirkte zuvor als Beauftragte der 
Bundesregierung für die Belange von Menschen mit Behinderung. 
Früher war sie erfolgreiche Biathletin und Langläuferin. Die blinde 
Wintersportlerin gewann unter anderem 16 Goldmedaillen bei Para-
lympics und Weltmeisterschaften. 

Gemeinde Meckesheim
Rhein-Neckar-Kreis

Stellenausschreibung
Die Gemeinde Meckesheim (ca. 5.300 Einwohner) sucht zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt unbefristet und in Vollzeit einen

Mitarbeiter (m/w/d) für den Bauhof

Das Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen:
• Instandhaltung, Instandsetzung, Wartung, Pflege und Unterhal-

tung der gemeindeeigenen Liegenschaften und Einrichtungen, 
wie z.B. der öffentlichen Straßen, Wege und Plätze, Gebäude, 
Freizeit- und Sportanlagen, Spielplätze und Grünanlagen

• Landschafts-, Gewässer- und Gehölzpflege
• Winterdienst
• Unterstützung bei Veranstaltungen
Eine weitere Abgrenzung des Aufgabengebietes bleibt vorbehal-
ten. Bei der beschriebenen Stelle setzen wir generell die Bereit-
schaft voraus, die Arbeitszeit an den betrieblichen Belangen zu 
orientieren, d.h. ein Arbeitseinsatz ist auch in den frühen Morgen-
stunden, an Abenden sowie an Wochenenden möglich.

Wir erwarten: 
• eine abgeschlossene handwerkliche Ausbildung, bevorzugt 

als Gärtner oder Landschaftsgärtner
• Bereitschaft, bei allen Wetterlagen im Freien zu arbeiten
• handwerkliche Allroundkenntnisse
• Verantwortungsbewusstsein, Einsatzbereitschaft, Teamfä-

higkeit, Flexibilität und Belastbarkeit
• selbstständige und sorgfältige Arbeitsweise
• Kommunikationsfähigkeit im Umgang mit Bürgerinnen und 

Bürgern
• Bereitschaft sich zusätzliches Wissen und Fähigkeiten an-

zueignen (bspw. über Fortbildungen) 
• Führerschein der Klasse B / C1E; C, CE wäre von Vorteil

Wir bieten:
• ein unbefristetes Arbeitsverhältnis
• einen interessanten, vielseitigen Arbeitsplatz
• sorgfältige Einarbeitung und bedarfsorientierte Weiterbildung
• ein motiviertes und aufgeschlossenes Mitarbeiterteam
• leistungsgerechte Vergütung nach den Regelungen des TVöD
• die üblichen Sozialleistungen im öffentlichen Dienst 
Schwerbehinderte Bewerber/innen werden bei gleicher Eignung, 
Befähigung und Leistung bevorzugt berücksichtigt. Die Bestim-
mungen des Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetzes (AGG) 
finden Beachtung.

Interessiert?
Dann erwarten wir Ihre aussagefähige Bewerbung mit den übli-
chen Unterlagen bis spätestens 19. Februar 2023 
Bewerbungen bitte an das Bürgermeisteramt Meckesheim, 
Friedrichstr. 10, 74909 Meckesheim, gerne auch per Mail als zu-
sammenhängende Datei (max. 8 MB) an post@meckesheim.de.
Für weitere Informationen stehen Ihnen Bürgermeister Maik 
Brandt, Tel. 06226 9200-11, oder Herr Andreas Fritz, Tel. 06226 
9200-31, E-Mail: andreas.fritz@meckesheim.de gerne zur Verfü-
gung. 
Weitere Informationen über die Gemeinde Meckesheim finden 
Sie unter www.meckesheim.de.
Bitte legen Sie Ihrer Bewerbung keine Originale bei, da keine 
Rücksendung erfolgt. Nach Abschluss des Auswahlverfahrens 
werden alle Unterlagen vernichtet. Bitte beachten Sie auch, dass 
Ihnen keine Bestätigung über den Eingang Ihrer Bewerbung 
übersandt wird.
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Einkommenssteuererklärungen 2022
Die Formulare für die Erklärung zur Einkommenssteuer 2022 sind 
eingetroffen. 
Es gibt vorsortierte Exemplare für 
• ArbeitnehmerInnen
• RentnerInnen
Die Vordrucke können zu den Öffnungszeiten auf dem Rathaus ab-
geholt werden.

Ihre Gemeindeverwaltung.

Aus der Gemeindekasse
Erste Rate der Grund- und Gewerbesteuer 2023
Am 15. Februar wird die 1. Rate der Grund- und Gewerbesteuer 
fällig. Sollten Sie am Bankabbuchungsverfahren teilnehmen, wird 
der fällige Betrag termingerecht von Ihrem Konto abgebucht. 
Barzahler möchten wir bitten, die Einzahlung fristgerecht und unter 
Angabe des Buchungszeichens (Grundsteuer: beginnend 5.0100.; 
Gewerbesteuer: beginnend 5.0101.) auf eines unseren unten auf-
geführten Konten vorzunehmen.
Bei Fragen können Sie sich gerne an die Gemeindekasse (950917) 
wenden.
Bankverbindungen der Gemeinde Eschelbronn: 
Sparkasse Kraichgau:  DE47 6635 0036 0021 5800 23
Volksbank Neckartal: DE31 6729 1700 0042 4875 03

Kindertagesstätte „Die Holzwürmer“
Bundesfreiwilligendienst in der Kindertages-

stätte „Die Holzwürmer“ – Eschelbronn
Die Kindertagesstätte „Die Holzwürmer“ – Eschelbronn ist eine  
Einrichtung für Kinder im Alter von 1 bis 6 Jahren.
Zum 01. September 2023, bieten wir die Möglichkeit im Bundesfrei-
willigendienst in unserer Kita, ein Jahr persönliche Erfahrungen zu 
sammeln, sich einzubringen und das pädagogische Personal zu  
unterstützen.
Der Bundesfreiwilligendienst in der Kindertagesstätte bietet abwechs-
lungsreiche Tätigkeitsfelder und viele Eindrücke in die pädagogische 
Arbeit mit Krippen- und Kindergartenkindern.
• Erzieher*innen bei der Vorbereitung von Angeboten unterstützen
• Begleitung von Ausflügen und Spaziergängen mit den Kindern
• Unterstützung der Erzieher*innen im Kita-Alltag
• Unterstützung bei der Ganztagesbetreuung von Krippen- und 

Kinder gartenkindern
• Unterstützung der Kindertagesstätten-Leitung mit leichten Bürotätig-

keiten
• Übernahme von leichten handwerklichen Tätigkeiten, sowie Unter-

stützung des Kita-Hausmeisters
• Aufsichtsführung während des Mittagessens sowie Mithilfe bei haus-

wirtschaftlichenTätigkeiten
• Unterstützung der Erzieher*innen bei den Nachmittagsangeboten.
Sie haben im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben eine 39 Stunden 
Woche und 30 Tage Urlaub. Die Urlaubstage können innerhalb der 
üblichen Schließtage der Kindertagesstätte in Anspruch genommen 
werden.
Wir erwarten von Ihnen, …
• ...,  dass Sie über 18 Jahre alt sind.
• …,  dass Sie selbstständig und eigeninitiativ arbeiten können.
• …,  dass Sie zuverlässig, verlässlich und pünktlich sind.
• …,  dass Sie offen und kontaktfähig sind.
• …,  dass Sie Spaß und Freude am Arbeiten mit Kindern im Alter  

von 1 bis 6 Jahren haben.
• …,  dass Sie über einen sicheren Umgang mit MICROSOFT 

OFFICE verfügen.
Vielleicht haben Sie ja auch schon Erfahrungen in der Kinder- oder  
Jugendarbeit gesammelt, bei Vereinen, Kirchengemeinden oder ande-
ren Organisationen. Gerne können Sie auch bei einer Hospitation in 
unserer Einrichtung erste Erfahrungen sammeln und einen Einblick in 
den Kita-Alltag erhalten.
Haben wir Interesse geweckt? Wir freuen uns auf ein Kennenlernen!
Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bitte an die Gemeinde Eschel-
bronn, Bahnhofstraße 1 in 74927 Eschelbronn,
- Bewerbung BUFDI Kindertagesstätte „Die Holzwürmer“ oder an 
personalamt@eschelbronn.de .

Die Gemeinde Eschelbronn bietet in  
ihrer Kindertagestätte  

„Die Holzwürmer“ zum 01.09.2023  
eine Ausbildung an.

Praxisintegrierte Ausbildung (PiA)  
zum Erzieher/in (m/w/d)

In der kommunalen Kindertagesstätte „Die Holzwürmer“ mit Außenstelle wer-
den aktuell 135 Kinder in 4 Krippen- und 4 Kindergartengruppen mit unter-
schiedlichen Betreuungszeiten betreut. Ausführliche Informationen über die 
Gemeinde und die Kindertagesstätte erhalten Sie unter www.eschelbronn.de.
Das erwarten wir:
•  Fachschulreife, Mittlere Reife oder das Versetzungszeugnis in die Klasse 

10 eines Gymnasiums (G8) oder einen gleichwertigen Bildungsstand 
und Besuch der einjährigen Fachschule für Sozialpädagogik

•  Sie haben Freude an der Arbeit mit Kindern
•  Sie sind engagiert, kreativ, zuverlässig und arbeiten gerne im Team
Das dürfen Sie erwarten:
Während der Ausbildung erhalten Sie eine attraktive Ausbildungsvergü-
tung nach dem Tarifvertrag für Auszubildende des öffentlichen Dienstes 
sowie eine Jahressonderzahlung. Wir ermöglichen Ihnen eine Arbeit in 
einem gleichberechtigten, aufgeschlossenen und motivierten Team, in 
dem jeder mit seiner Individualität aufgenommen wird. Eine erfahrene Kita 
Leitung die Ihnen bei der Einarbeitung gerne und hilfreich zur Seite steht, 
sowie ein offener Arbeitgeber der mit den Mitarbeitern in engem Kontakt 
auf einer partnerschaftlichen Basis arbeitet
Schwerbehinderte Bewerber (m/w/d) werden bei gleicher Eignung beson-
ders berücksichtigt.
Wir freuen uns über Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen, die Sie 
bitte an die Gemeinde Eschelbronn, Bahnhofstraße 1, 74927 Eschelbronn 
oder personalamt@eschelbronn.de (eine Datei mit max. 20MB) richten. 
Wir bitten um Verständnis, dass eingegangene Bewerbungsunterlagen 
nicht zurückgesandt werden. Für Fragen steht Ihnen die Einrichtungslei-
tung Frau Range (Tel. 06226/41851) oder das Personalamt (Tel. 
06226/9509-15) gerne zur Verfügung.
Mit der Zusendung der Bewerbungsunterlagen stimmen Sie der Erhebung 
und Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten im Zusammenhang mit 
diesem Personalauswahlverfahren zu.

Gemeinde Eschelbronn
Rhein-Neckar-Kreis
www.eschelbronn.de
Die Gemeinde Eschelbronn (2.827 Einwohner) 
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Kassenverwalter (m/w/d)
Die Gemeindekasse erledigt alle Kassengeschäfte der Gemeinde Eschel-
bronn und ist eine der zentralen Anlaufstellen unseres Rathauses. Daher 
hat Bürgerfreundlichkeit für uns einen hohen Stellenwert.
Ihr Aufgabengebiet umfasst insbesondere:
•  Leitung der Gemeindekasse           •Mahn- und Vollstreckungswesen
•  Projektaufgaben
Eine Änderung oder Ergänzung des Aufgabengebiets bleibt vorbehalten.
Ihr Profil:
•  erfolgreich abgeschlossene Ausbildung als Verwaltungsfach-, Rechts-

anwaltsfach-, Justizfach- oder Steuerfachangestellter (m/w/d) oder eine 
vergleichbare Qualifikation

•  Kenntnisse im kommunalen Rechnungswesen wünschenswert
•  gute EDV-Kenntnisse; wir arbeiten u.a. mit Office-Produkten sowie SAP
•  Eigeninitiative, Belastbarkeit und selbständiges, gewissenhaftes Arbeiten
•  Kommunikationsfähigkeit, ausgeprägte Teamfähigkeit, freundliches und 

bürgerorientiertes Auftreten
Unser Angebot:
• eine verantwortungsvolle und abwechslungsreiche Tätigkeit in einem auf-

geschlossenem und motivierten Team
• eine unbefristete Voll- oder auch Teilzeitstelle in einer Gemeinde mit ho-

hem Wohnwert sowie sehr guter Infrastruktur (u.a. S-Bahn Anschluss)
• ein Umfeld, das sowohl Teamarbeit als auch individuelle Verantwortung 

fördert
• eine Vergütung nach TVöD Entgeltgruppe 9a inklusive zusätzlicher Al-

tersversorgung, Jahressonderzahlung und einer außertariflichen Zulage
• BIKE-Leasing über den Arbeitgeber
• regelm. Fort- u. Weiterbildungsmaßnahmen sind für uns selbstverständlich
• eine Einarbeitung durch die bisherige Stelleninhaberin
Schwerbehinderte Bewerber (m/w/d) werden bei gleicher Eignung beson-
ders berücksichtigt.
Fühlen Sie sich angesprochen? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung!
Aussagefähige Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte bis spätestens 
26.02.2023 an die Gemeinde Eschelbronn, Bahnhofstraße 1, 74927 
Eschelbronn oder personalamt@eschelbronn.de (eine Datei mit max. 
20MB). Wir bitten um Verständnis, dass eingegangene Bewerbungsunter-
lagen nicht zurückgesandt werden. Für weitere Auskünfte steht Ihnen Herr 
Hauptamtsleiter Bürkle (Telefon: 06226/9509-13) gerne zur Verfügung.
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Termine & Veranstaltungen
 Informationen zur  
 Abfallwirtschaft für Eschelbronn 
Abfuhr- und Sammeltermine auf einen Blick Februar 2023

2Rad-Behälter und Glasbox: 

Restmüll Biomüll Grüne Tonne 
plus Glasbox 

16. 17. 23. 13.

Nur nach vorheriger Anmeldung (Tel:07261/931-310) werden abgeholt: 

Sperrmüll/Altholz Grünschnitt 
16. 21.

Bei fett markiertem Datum handelt es sich um einen vom Regel-
abfuhrtag abweichenden Abfuhrtermin.
Elektrogeräte/Schrott und Alttextilien/Schuhe: Keine Veröffentli-
chung der Abfuhrtermine mehr. Der Abholtermin wird Ihnen nach 
der Anmeldung schriftlich mitgeteilt.

Energiespartipp:
 Stromsparen am PC
Ein Service Ihrer Gemeinde Eschel-
bronn

Ob PC, Notebook oder Drucker - Geräte der Informationstechnik 
sind aus dem Haushalt längst nicht mehr wegzudenken und mit 
Smartphones und Tablet-PCs ist IT zum ständigen Begleiter gewor-
den. Insgesamt verursacht IT inzwischen bereits 25 Prozent des 
Stromverbrauchs der deutschen Haushalte. So kommen leicht 0,2 
Kilowattstunden pro Stunde zusammen. Das kann im Dauerbetrieb 
durchaus zu rund 620 €* Stromkosten führen. Deshalb ist es wich-
tig, sowohl beim Kauf als auch bei der täglichen Nutzung auf Ener-
gieeffizienz zu setzen und die Einsparpotenziale zu nutzen, auch der 
Umwelt zuliebe:
• Ob PC oder Notebook: Ein energieeffizientes Gerät sollte es 

sein. Energieeffiziente PCs mit Flachbildschirm haben im Betrieb 
eine Leistungsaufnahme von maximal 60 Watt, sparsame Note-
books verbrauchen nicht mehr als 15 Watt.

• Die technische Ausstattung eines Rechners wirkt sich entschei-
dend auf den Stromverbrauch aus. Überlegen Sie also, wie leis-
tungsfähig die einzelnen Komponenten sein müssen, um Ihren 
Ansprüchen zu genügen.

• Bei Flachbildschirmen gibt es im Stromverbrauch deutliche 
Unterschiede. Die energieeffizientesten Flachbildschirme benöti-
gen nur halb so viel Strom wie weniger effiziente Bildschirme der 
gleichen Größe. Beispielsweise sollte ein 19-Zoll-Monitor eine 
Leistungsaufnahme von 15 Watt nicht überschreiten.

• Drucker: Tintenstrahldrucker haben technologiebedingt einen 
geringeren Stromverbrauch als Laserdrucker. Gerade wenn Sie 
eher selten drucken, lohnt es sich für Sie, auf einen Tintenstrahl-
drucker zu setzen.

• Multifunktionsgeräte: Eine energieeffiziente Alternative zu Fax-
gerät, Drucker, Kopierer und Scanner sind Multifunktionsgeräte. 
Sie kombinieren alle Einzelfunktionen in einem Gerät. Das nimmt 
nicht nur weniger Platz ein, sondern ist in der Summe auch ener-
gieeffizienter.

• Die Energiesparfunktion ist bei den modernen Computern ex-
trem empfehlenswert! Hierüber können Sie Ihren Computer in 
einen energiesparenden Zustand versetzen: Sleep-Modus bei 
kurzer Abwesenheit, Ruhezustand empfehlenswert in jeder län-
geren Pause.

• Goodbye Standby: PCs, Drucker und Kopierer etc. verbrauchen 
auch im ausgeschalteten Zustand Strom. Deshalb bei Nichtge-
brauch einfach den Stecker ziehen oder eine abschaltbare Ste-
cker-Leiste benutzen

• Ende gut - alles gut: IT-Geräte müssen wir, wie auch alle ande-
ren Elektro- und Elektronikgeräte, bei den kommunalen Sam-
melstellen abgeben, wo diese dann fachgerecht entsorgt wer-
den: So können die Abfallmenge und die Rohstoffe wiederver-
wertet werden.

Gemeinde Eschelbronn
Rhein-Neckar-Kreis
www.eschelbronn.de
Die Gemeinde Eschelbronn (2.827 Einwohner) 
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Erzieher, pädagogische Fachkräfte
nach § 7 KiTaG in Voll- und Teilzeit  

sowie geeignete Aushilfskräfte (m/w/d)
Den vollständigen Ausschreibungstext finden Sie unter  

www.eschelbronn.de → Rathaus-Service → Verwaltung  
→ Stellenausschreibungen.

Wir freuen uns über Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen, 
die Sie bitte an die Gemeinde Eschelbronn, Bahnhofstraße 1, 74927 
Eschelbronn oder personalamt@eschelbronn.de (eine Datei mit 
max. 20MB) richten.
Für Fragen steht Ihnen die Einrichtungsleitung Frau Range (Tel. 
06226/41851) oder das Personalamt (Tel. 06226/9509-15) gerne zur 
Verfügung.

Bundesfreiwilligen-
dienst an der 

Schlosswiesenschule 
Eschelbronn

Hast du Spaß und Freude daran, mit Kindern zu arbeiten?
Suchst du nach einer neuen Herausforderung oder möchtest du die 
Wartezeit auf dein Studium oder deine Ausbildung sinnvoll nutzen?
Dann bist du bei der Schlosswiesenschule Eschelbronn genau richtig 
– denn wir suchen dich (m/w/d) für unsere neue Stelle im Bundefrei-
willigendienst zum 01. September 2023. Wir sind eine Ganztags-
schule in offener Angebotsform. Aktuell besuchen 100 Schüler*innen 
unsere Schule – davon 43 Ganztagsschüler*innen.
Du sammelst ein Jahr persönliche Erfahrungen, du bringst dich täglich 
in den Schulalltag ein und du unterstützt das pädagogische Personal 
bei Ihrer Arbeit.
Der Bundesfreiwilligendienst an unserer Schule bietet eine abwechs-
lungsreiche Beschäftigung mit vielfältigen Tätigkeitsfeldern in folgen-
den Bereichen:
• Du unterstützt Lehrkräfte bei der Erstellung von Unterrichtsmateria-

lien und begleitest Sie im Unterricht.
• Du förderst Schüler*innen in Kleingruppen.
• Du begleitest die Lehrkräfte bei Lerngängen.
• Du unterstützt das Sekretariat mit leichten Bürotätigkeiten.
• Du übernimmst leichte handwerkliche Tätigkeiten und unterstützt 

den Hausmeister.
• Du hast Aufsichtsführung während der Unterrichtspausen, des 

Mittagessens und der Lernzeit.
• Du unterstützt die Lehrbeauftragten bei den Nachmittagsangeboten.
Im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben hast du eine 39 Std. Woche 
sowie 30 Tage Urlaub. Die Urlaubstage können innerhalb der üblichen 
Schulferien in Anspruch genommen werden.
Wir erwarten von dir, ...
.. dass du mindestens 18 Jahre alt bist.
.. dass du selbständig und eigeninitiativ arbeiten kannst.
.. dass du zuverlässig, verlässlich und pünktlich bist.
.. dass du offen und kontaktfähig bist.
.. dass du Spaß und Freude am Arbeiten mit  

Kindern und Jugendlichen hast.
.. dass du bereit bist, dich auch auf schwierige Situationen im 

Umgang mit Kindern einzulassen.
.. dass du über einen sicheren Umgang mit den Programmen von 

MICROSOFT Office verfügst.
Wünschenswert wäre, dass du bereits Erfahrungen in der Kinder – und 
Jugendarbeit im Verein, der Kirche oder anderen Organisationen mit-
bringst. Zudem bieten wir dir die Möglichkeit in einem Zweitagesprak-
tikum erste Erfahrungen zu sammeln und dich uns vorzustellen.
Haben wir dein Interesse geweckt? Wir freuen uns auf ein Kennen-
lernen!
Sende deine Bewerbungsunterlagen (Motivationsschreiben und Le-
benslauf) mit dem Betreff: „Bewerbung BUFDI Schlosswiesenschule“ 
bitte per Post an die Gemeinde Eschelbronn, Bahnhofstraße 1 in 74927 
Eschelbronn oder per E-Mail an personalamt@eschelbronn.de.
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Wer diverse Energie-Einstellungen an seinem PC testen möch-
te oder sich für den Standby-Verbrauch interessiert, kann sich 
bei der KLiBA kostenlos ein Strommessgerät leihen.
(* Sämtlichen Berechnungen liegt der durchschnittliche Strompreis 
40 Cent pro KWh).
Weitere Informationen über Energienutzung, Wärmeschutz oder 
Fördermöglichkeiten gibt es bei Ihrem KLiBA-Energieberater Herr 
Eckard Leitlein - für Sie kostenfrei und unverbindlich.
Interessenten können unter der Telefonnummer 06221 99875-0 (KLi-
BA) einen Termin vereinbaren für die nächste Beratung im Rathaus 
Eschelbronn, Bahnhofstraße 1, Zi.9, alle vier Wochen donnerstags, 
zwischen 16 -18 Uhr.
Nutzen Sie die kostenfrei Serviceleistung Ihrer Kommune!

Neues von „Den Holzwürmern“
Kindertagesstätte „Die Holzwürmer“
Wir haben die Wahl – Mitbestimmung der 
Kinder der Kita „Die Holzwürmer“ – Eschel-
bronn wird Groß-geschrieben

In einer nahezu geheimen Ab-
stimmung hat die Eschel-
bronner Kita ihr Faschingsthe-
ma gewählt. Diesen partizipa-
tiven Prozess leitete und 
begleitete das gesamte päda-
gogische Team des Hauses in 
mehreren Stufen. Zunächst 
wurde in den Morgenkreisen 
der Stammgruppen über das 
Abstimmungsthema infor-
miert. Die Fachkräfte erklärten den Kindern, dass es darum gehe, 
ein gemeinsames Thema für das gesamte Haus zu finden.
Zu diesem Thema solle es Raumdekorationen, Bastelangebote, Ge-
schichten, Spiele usw. geben. Nachdem die Kinder also informiert 
waren, durften sie sich mit ihren Ideen und Wünschen zu Wort mel-
den. Die Erwachsenen notierten die gesammelten Vorschläge und 
besprachen diese im Plenum der Großteamsitzung.

Die Auswertung der 
beliebtesten und im 
Haus am besten um-
setzbaren Themen er-
gab eine Vorauswahl 
der Themen “Super-
helden“, “Märchen“ 
sowie “Tiere“.
Das pädagogische 
Team entschied sich 
für eine (fast) geheime 
Wahl als Form der Ab-
stimmung, mit allem, 

was dazu gehört: die Einrichtung eines „Wahlbüros“ mit Wahlhel-
fer und „richtigen“ Wahlscheinen. Die Umsetzung war dann leicht: 
einen Wahlschein malten Pia und Marlene, ein Karton wurde zur 
Wahlurne umfunktioniert und jeweils ein Wahlhelfer wurde aus jeder 
der vier Stammgruppen entsandt, um die Wahl zu begleiten bzw. 
„zu zählen und zu sortieren“, wie die Wahlhelfer Lena, Mirjam, Den-
nis und Kjell ihre Aufgaben definierten. Nachdem alle Kinder ihre 
Stimme im „Wahllokal“ abgegeben hatten, öffneten die Wahlhelfer 
die Wahlurne und überprüften die Wahlzettel auf Gültigkeit.
Es musste eines der Bilder eindeutig gekenn-
zeichnet sein, entweder durch ein Kreuz, ei-
nen Punkt oder durch Anmalen. Danach sor-
tierten die Kinder die Zettel nach Thema auf 
drei Stapel. Diese drei Stapel wurden nach-
einander laut abgezählt, nochmals überprüft 
und die Gesamtzahl notiert. Das Wahlergeb-
nis war eindeutig: Mit 33 von 76 gültigen 
Stimmen (Wahlbeteiligung 97,6%) hat „Mär-
chen“ gewonnen und wurde somit von den 
stolzen Wahlhelfern gleich im Anschluss per-
sönlich allen Beteiligten verkündet und auf 
dem Whiteboard im Flur festgehalten.
Somit steigt unsere Faschingsparty am 21.02. zum Thema „Mär-
chen“.

Aus dem Geschäftsleben
Firmenbesuch bei Mr. Pizza in der Kandelstraße 12. Hier gibts 
leckere Pizzen, Pasta etc. die auf Wunsch auch nach Hause  
geliefert werden.
Feyz und Ali freuen sich darauf, euch zu begrüßen.

Vereine und Organisationen
FC 1920 Eschelbronn e.V.
Winterfeier war gestern, Apres Ski Party war gestern - die 
Zukunft ist - genau

Salzfleischbuffet am 25.02. ab 16 Uhr. 
Zuvor, zum Aufwärmen, das Testspiel des FC gegen FV 

Mosbach II ab 15.30 Uhr.
Natürlich auf / an:

Wat mutt dat mutt

Info für die Mitglieder:
- Mitgliedsbeitrag wird im Februar abgebucht.

TV 1902 Eschelbronn
Erich Butschbacher seit 75 Jahren  
im Turnverein
Die Winterfei-
er des Turn-

vereins in der Kultur- und 
Sporthalle bildete den festli-
chen Rahmen für die Ehrung 
langjähriger Vereinsmitglie-
der. Eine sehr seltene Aus-
zeichnung konnte der erste 
Vorsitzende, Lothar Ludwig, 
an den 90jährigen Erich 
Butschbacher vergeben, der 
schon 75 Jahre dem Verein 
die Treue hält und ein Bei-
spiel dafür ist, wie Sport jung 
erhalten kann. Nach seiner 
aktiven Zeit als Turner war er 
ehrenamtlich tätig und be-
sonders sein Engagement 
beim Bau des TV-Heims war 
vorbildlich. 
Schon 70 Jahre sind Ger-
hard Echner und Josef Raab 
im Verein und Renate Bren-
ner, Wilhelm Dinkel, Walter 
Heller und Hans-Joachim 
Ludwig 60 Jahre.

Erich Butschbacher der 75 Jahre Mitglied im 
Turnverein ist mit dem ersten Vorsitzenden  
Lothar Ludwig
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Für 50jährige Mitgliedschaft wurden Martin Butschbacher, Wolfgang 
Dinkel und Hans-Günter Edler zu Ehrenmitgliedern ernannt. Die 
Goldene Ehrennadel für 40 Jahre Vereinstreue erhielten Elfriede 
Funk, Beate Nowotny, Bernd Raab, Rüdiger Reißner, Carsten Wag-
ner, Beate Widmaier und Carmen Weiss. die Silberne Ehrennadel 
für 25jährige Mitgliedschaft wurde verliehen an: Amke Bruch, Marti-
na Gartner, Stephanie Janz, Friedel Knödl, Martin Ludwig, Erika 
Mayer, Marion Orendi, Michaela Renner, Ute Steiger, Simone Steiß, 
Gudrun Thüringer, Nina Walter und Eva Zaubek.
Alle Geehrten erhielten neben der Ehrennadel eine Urkunde und ein 
Präsent. Lothar Ludwig, der zusammen mit dem zweiten Vorsitzen-
den Friedbert Reißner die Ehrungen vornahm, bedankte sich bei 
den langjährigen Mitgliedern, die zusammen über 1200 Jahre im 
Verein sind und wünschte sich, dass sie weiterhin dem Verein treu 
bleiben. Es freute ihn besonders, dass viele Mitglieder, die aus fa-
miliären oder beruflichen Gründen weggezogen sind, trotzdem Mit-
glied im Verein bleiben.

Sportliche Leistungen gewürdigt
Herausragende sportliche Leistungen werden vom Elsenz-Turngau 
seit Jahren gewürdigt. Bisher wurden diese Ehrungen am Gauturn-
tag durchgeführt. Da dies manchmal zu einem „Ehrungsmarathon“ 
führte, werden diese Auszeichnungen nun bei den Vereinen durch-
geführt. Einen würdigen Rahmen bildete die Winterfeier des Turn-
vereins in der voll besetzten Kultur- und Sporthalle. Petra Kösegi, 
die Vorsitzende des Elsenz-Turngaus, nahm die Ehrung persönlich 
vor. Sie lobte den Turnverein Eschelbronn für die vielen ehrenamt-
lichen Übungsleiter die im Breitensport ein großes Spektrum ab-
deckten. Aber auch Spitzensport wird beim Verein betrieben. So hat 
die Leichtathletikabteilung seit Jahren immer wieder erfolgreiche 
Sportlerinnen und Sportler, die bei überregionalen Meisterschaften 
mit sehr guten Ergebnissen überzeugten.
Im letzten Jahr hat der TV Eschelbronn mit Anne-Christine Scherer 
eine Deutsche Meisterin im leichtathletischen 5-Kampf der Frauen 
30+, die sich auch die Baden-Württembergische Meisterschaft holte. 
Baden-Württembergische Meisterin im 5-Kampf wurde auch Milena 
Dries, die im Steinstoßen und im Schleuderballwerfen der weiblichen 
Jugend 16-17 Jahre noch Baden-Württembergische Vizemeisterin 
wurde. Bei den Deutschen Meisterschaften wurde sie Dritte im Stein-
stoßen und 6. im Schleuderball. Maren Schäfer wurde Baden-Würt-
tembergische Meisterin im 5-Kampf und Vizemeisterin im Steinstoßen 
und Schleuderball bei den Frauen 18-19 Jahre und bei den Deutschen 
Meisterschaften belegte sie den dritten Platz im Steinstoßen und den 
5. Platz im 5-Kampf. Inka Wanke erkämpfte sich im 5-Kampf der weib-
lichen Jugend 14-15- Jahre den dritten Platz bei den Baden-Württem-
bergischen Meisterschaften und den 2. Platz im Schleuderball.
Alle erfolgreichen Sportlerinnen erhielten ein Präsent vom Elsenz-
Turngau. An die kurzfristig erkrankte Anne-Christine Scherer gingen 
Genesungswünsche.

Kinderfasching beim TV/MV
Am Sonntag, den 12. Februar findet nach der coronabedingten Pau-
se endlich wieder die Kinderfaschings-Veranstaltung von Turnverein 
und Musikverein in der Kultur- und Sporthalle statt.
Ein tolles Unterhaltungsprogramm mit Gardetanz, Showvorführun-
gen, Spielen, fetziger Musik wird geboten. Für Essen und Trinken 
ist ebenfalls gesorgt. Eingeladen sind alle, nicht nur Kinder, die gan-
ze Familie, Omas und Opas und Freunde sind willkommen. Beginn 
ist um 14:01 Uhr, Ende 16:59 Uhr.

SG Schwarzbachtal / TV Eschelbronn Handball
Ergebnisse vom 04./05.02.2023:
ASD Doss/Leut 3 - mC-Jugend 2 0:0 (2:0 / abges.)
SGH Waldb/Eber - mD-Jugend 11:17
HG Saase - mC-Jugend  53:11
SG Nußloch - mB-Jugend 31:25
SV Waldhof MA - wB-Jugend 6:25
HG Ofter/Schw 3 - SG Herren 25:19
SG Walldorf - wD-Jugend 9:8
SG Walldorf - wC-Jugend 24:18

Berichte: 
SG Walldorf - wD-Jugend 9:8 (4:3)
Am vergangenen Sonntag waren wir zu Gast bei der SG Walldorf 
Astoria Frauen. Das Vorrundenspiel hatten wir nur mit einem Tor 
gewonnen, so wussten wir, dass es nicht einfach werden würde, 
heute die Punkte mit nach Hause zu nehmen. Das Spiel war von 
Anfang an ausgeglichen und so konnte sich keiner der zwei Mann-
schaften absetzen. Mit einem leichten Rückstand von 4:3 gingen wir 
in die Halbzeitpause.
Auch in der 2. Hälfte blieb es spannend und niemand konnte sich 
absetzen. Das Glück lag an diesem Tag bei der SG Walldorf und so 
gewannen sie das Spiel mit 9:8. Wir bedanken uns bei den mitge-
reisten Fans für die tolle Unterstützung und Stimmung in der aus-
wärtigen Halle.
Für die SG im Einsatz:
Emilia Ewald (Tor), Leonie Gengenbacher, Lina Grab (1), Ella 
Winkler, Lena Ryssel, Laura Lukas, Patricija Lauc, Lara Kreth (1), 
Magdalena Lauc (2), Alina Lukas (4), Marija Pavlovic, Linn Echner, 
Zoe Vybiral.

Die langjährigen Mitglieder die geehrt wurden mit dem ersten und zweiten Vorsit-
zenden.

Petra Kösegi, Maren Schäfer, Milena Dries, Inka Wanke. LA-Abteilungsleiterin Elke Ludwig
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mD: SGH Waldbrunn/Eberbach - SG Schwarzbachtal 11:17 (6:9)
Am Samstag musste unsere Mannschaft zum Tabellenschlusslicht 
nach Eberbach aufbrechen. Man merkte den Jungs genau an, dass 
sie dieses Spiel auf die leichte Schulter nahmen, denn sie redeten 
schon vor dem Anpfiff den Gegner schlecht. Die Worte der Trainer 
vor dem Spiel wurden wohl komplett ignoriert. Zu Beginn spielten 
die Jungs völlig unmotiviert und kamen nicht in die Zweikämpfe. 
Nach 10 Minuten, beim Stand von 5:4, reichte es den Coachs, man 
nahm eine Auszeit und rüttelte das Team wach. Jetzt kam wenigs-
tens etwas Bewegung ins Spiel und man konnte sich bis zur Pause 
auf 6:9 absetzen. 
In der 2. Hälfte lief es etwas besser und man zog bis fünf Minuten 
vor Abpfiff auf 8:17 davon. Die letzten Minuten wurden genutzt, um 
allen Spielern nochmals Spielanteile zu geben. Wir hoffen, dass das 
den Spielern eine Lehre war, und dass man alle Mannschaften ernst 
zu nehmen hat, egal auf welchem Tabellenplatz sie stehen.
Im nächsten Spiel unserer mD, am 11.3. in Eschelbronn, geht es für 
die Jungs um den Titel gegen den direkten Verfolger. Wir zählen auf 
zahlreiche Unterstützung für das bisher verlustpunktfreie Team.
Es spielten: 
Johannes Eckert (Tor), Tim 
Epp (Tor), Raik Gutemann, 
Jan Heckert, Niklas Helm, 
David Behringer 1, Justus 
Zangl 7, Lasse Tauner 5, Ra-
phael Seib 4, Liam Abad 
Fernandez, Josue Nando 
Kirsch.

Bezirksliga 1: SG Walldorf Astoria 1902 Frauen - wC-Jugend 
24:18 (12:9)
Am vergangenen Sonntag waren wir bei der SG Walldorf Astoria 
1902 Frauen zu Gast. Das Hinspiel ging mit 19:20 verloren, also 
schien heute vielleicht eine Revanche möglich? Bis zur 8. Minute 
konnten die SG-Mädels das Spiel ausgeglichen gestalten. Dann 
aber schlichen sich in der Abwehr Unaufmerksamkeiten ein, so 
dass es in der 21. Minute 12:6 stand. Durch einen kurzen Zwischen-
spurt konnten die SG-Mädels den Rückstand kurzzeitig auf 12:9 
verkürzen. 
Leider konnten die Fehler in der zweiten Hälfte nicht abgestellt wer-
den und führten zu einer Niederlage (24:18). Mädels Ihr habt tapfer 
gekämpft. Vielen Dank an die mitgereisten Fans für die Unterstüt-
zung.
Für die SG im Einsatz: 
Lorena (4), Stacy (4), Marijana (4), Linda (2), Giulia (2), Lina (1), Va-
lentina (1), Tosca, Caroline, Lena (Tor), Fabienne (Tor).

SV Waldhof MA - wB-Jugend 6:25 (5:12)
Am Samstag fuhren wir zu unseren noch unbekannten Gegnerinnen 
des SV Waldhof Mannheim. Anfangs gestaltete sich das Spiel sehr 
schleppend. Wir passten uns leider der Spielweise unseres Geg-
ners an. Wir hatten viele technische und unnötige Fehler zu ver-
zeichnen. Bis wir ab der 13. Minute aufwachten und merkten, dass 
wir eigentlich klar überlegen waren. Unsere Trainerin nutzte die vom 
Gegner genommene Auszeit um die SG-Mädels wachzurütteln. Nun 
waren wir nicht mehr zu halten. Jedoch wurde das Spiel seitens 
unseres Gegners etwas körperbetonter. Mit einem Stand von 5:12 
gingen wir in die Halbzeit.
In der zweiten Hälfte zeigten unsere Mädels, dass sie sich nicht auf 
das körperbetonte Spiel einließen und warfen durch gut herausge-
spielte Bälle schöne Tore. Auch die Abwehr stand gut und so ließen 
sie in der 2. Hälfte nur ein Tor des Gegners zu. Das beste Spiel war 
es gewiss nicht, doch wir konnten mit einem klaren Sieg von 25:6 
nach Hause fahren.
Es spielten: 
Rieke Vogt, Jula Abendroth (4), Emely Kreth, Laura Groß (2), Lynn 
Winnat (1), Lia Winnat (5), Nina Groß (11), Fabienne Ruhl (Tor), Jana 
Steiger, Joyce Gross (Tor), Viktoria Böhm (2)

HG Oftersheim/Schwetzingen 3 - SG Herren 25:19 (9:10)
Es ist passiert - am vergangenen Samstag mussten wir zum ersten 
Mal geschlagen geben. Personell geschwächt ging es nach Schwet-
zingen, um den „Patzer“ des TV Sinsheim von Donnerstag auszu-
nutzen. Rein tabellarisch hätte der ein oder andere mit einem „leich-
teren“ Spiel gerechnet. Doch das Gegenteil war der Fall: Selten 
agierte man so einfallslos - viele unnötige Würfe, mangelnde Über-
sicht - und so stand es nach 11 Minuten lediglich 2:4. 

Man hatte in dieser Phase Glück, dass man die Gegentore gering-
halten konnte und so konnte man sogar mit 9:8 in Führung gehen. 
Doch prompt geriet man kurz vor Halbzeitpfiff mit 9:10 in Rückstand.
Die Probleme setzten sich auch in Halbzeit 2 kontinuierlich fort. 
Nach 40 Minuten war man mit 4 Toren in Rückstand und das Spiel 
schien gelaufen. Doch man kam wieder auf ein 17:18 heran. Aber 
wie es an einem für uns gebrauchten Tag der Fall war, nutzte man 
diese Chance nicht und lag kurze Zeit später wieder mit 4 Toren 
hinten. Die erste Niederlage der Saison war damit endgültig be-
siegelt und man verlor, in der Höhe etwas zu deutlich, aber völlig 
zurecht mit 19:25. Ein solches Spiel zeigt mal wieder, dass man 
gegen jeden verlieren kann, wenn die Einstellung und der Wille 
nicht stimmen. Man bleibt zwar Tabellenführer, aber der entstan-
dene Abstand zur Konkurrenz wäre bei einem Sieg enorm wichtig 
gewesen. Jetzt gilt es, am kommenden Wochenende eine Re-
aktion zu zeigen. Nach dem ersten richtigen Rückschlag der Sai-
son bitten wir umso mehr um die Unterstützung der Fans, um 
dieses Spiel schnell vergessen zu machen und wieder auf Kurs 
zu kommen!
Für die SG im Einsatz: 
Olcay Sen (im Tor), Philipp Grab (4) (im Tor und Feld), Marius Müller 
(2), Torben Mayer (1), Felix Bayer, Philipp Thelen (1), Falk Dörzbach 
(1), Mark Kreß, Jonas Ruhl (5/1), Maximilian Götzmann, Can Türki-
leri( 2), Marvin Grab (1), Jakob Götzmann.

Nachtrag:
SG Herren - TV Sinsheim 27:27 (12.15)
Ein Spiel, welches an Spannung wohl kaum zu übertreffen ist. DAS 
Topspiel der bisher
laufenden Runde gegen Sinsheim, in welchem sich beide Mann-
schaften letzten Endes mit einem Punkt begnügen müssen. Zu Be-
ginn war das Spiel wie erwartet spannend und ausgeglichen, doch 
dann der Einbruch. Nach einer miserablen Chancenverwertung und 
Unaufmerksamkeiten in der Abwehr, konnte sich Sinsheim mit 9:6 
absetzen. Auch eine Auszeit konnte in Halbzeit 1 das Spiel nicht zu
unseren Gunsten drehen und so lag man zur Halbzeit mit 12.15 im 
Rückstand.
Angepeitscht von einer wahren Flut an Zuschauern, konnte man 
nach 2 gespielten Minuten den Rückstand egalisieren. Nach einer 
Zeitstrafe auf der gegnerischen Seite hatte man nun auf die erste 
Führung gehofft, doch das Gegenteil war der Fall. Die Überzahl 
konnte nicht genutzt werden und man lag erneut mit 21:17 im 
Rückstand. Doch auch diesen konnte man aufholen und 10 Minu-
ten vor Schluss gelang sogar die erste Führung. Diese konnte 
sogar nach einem Platzverweis auf gegnerischer Seite auf 3 Tore 
ausgebaut werden. Doch auch aufgrund einiger fragwürdiger 
Schiedsrichterentscheidungen und einem erneuten Platzverweis, 
diesmal auf eigener Seite, konnte Sinsheim erneut aufschließen. 
Zu unseren Ungunsten wurde den Gästen in letzter Sekunde ein 
Strafstoß zugesprochen, welcher zum 27:27 Endstand verwandelt 
wurde.
Alles in allem ärgert man sich trotz einer mehrmals starken Aufhol-
jagd über den verlorenen Punkt. Doch man konnte die Tabellen-
führung erfolgreich verteidigen und Sinsheim auf gleichem Abstand 
wie zuvor halten. Nun gilt es, sich nicht allzu sehr über den ersten 
Punktverlust der Saison zu ärgern, sondern aus dem Spiel zu lernen 
und nächste Woche gegen die HG Oftersheim/Schwetzingen zu 
zeigen, warum man immer noch auf Platz 1 steht und dass sich 
daran auch nichts ändern soll!
Für die SG im Einsatz: 
Philipp Grab, Olcay Sen (beide Tor), Marius Müller (3), Torben Ma-
yer, Felix Bayer, Jochen Maßholder (2), Philipp Thelen (2), Dominik 
Steiß (6), Falk Dörzbach (1), Jonas Ruhl (7/2), Tobias Baumgartner, 
Can Türkileri (3), Jakob Götzmann (3/2), Aaron Emmerling.

Vorschau 11.02.2023:
11.00 JSG Ilves/Ladb - wD-Jugend
Heimspiele in Eschelbronn
10.15 wA-Jugend - TSV Steinsfurt
11.45 wB-Jugend - TSV Steinsfurt
13.15 mB-Jugend - JSG Heidelberg
15.00 wE-Jugend - TSV Rot/Malsch
16.45 SG Herren - TSG Ketsch 2
18.30 SG Damen - TV Brühl 2

Weitere Infos, Bilder, Berichte auf facebook und auf
sg-schwarzbachtal.com
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Tennisclub Eschelbronn e.V.
E i n l a d u n g
Zur Mitgliederversammlung des TCE am Freitag, 
den 24.02.2023 um 19.00 Uhr in der alten Schule, 
Pausenraum (Schulstraße 14)

Tagesordnung:
1.)  Begrüßung
2.)  Berichte: 
 - Schriftführerin
 - Kassenwartin
 - Sportwartin
 - Jugendwart
3.)  Bericht der Kassenprüfer
4.)  Aussprache über die Berichte
5.)  Entlastung der Vorstandschaft
6.)  Wahlen (auf 2 Jahre werden gewählt):
 - zweite/r Vorsitzende/r
 - Sportwart/in
 - Schriftführer/in
7.)  Anträge
8.)  Verschiedenes
Eventuelle Anträge der Mitglieder sind bis spätestens 22.02.2023 
schriftlich an den 1. Vorsitzenden des TCE Jan Heuser, Oberstraße 
9, 74927 Eschelbronn, zu richten.

Mit freundlichen Grüßen
Die TC Vorstandschaft

Tischtennisverein 1987 Eschelbronn e.V.
Ergebnisse:
SG Zuzenhausen/Hoffenheim II - Herren II 9:3
Herren III - TTC Reihen IV 0:8

Vorschau:
Herren:
TV Eppingen II - Herren I
Mittwoch 08.02.2023, 20.15 Uhr, in Eppingen
Meckesheim - Herren III
Freitag 10.02.2023, 20.00 Uhr, in Meckesheim
Herren II - DJK Balzfeld
Freitag 10.02.2023, 20.30 Uhr, in Eschelbronn
Herren I - TTG Neckarbischofsheim
Freitag 17.02.2023, 20.30 Uhr, in Eschelbronn

Schützenverein 1924 Eschelbronn e.V.
Kreisoberliga Luftpistole
Eschelbronn-Meckesheim 1:4
(Wagenblaß 360-364, Arnoldt 327-339, Habath 342-
347, Schick 335-331, U.Butschbacher 336-339)

Abschlusstabelle
1. Epfenbach 12:0 20-10
2. Meckesheim 8:4 21-9
3. Neckarbischofsheim 6:6 15-15
4. Helmstadt 6:6 15-15
5. Sulzfeld 4:8 13-17
6. Eschelbronn 4:8 13-17
7. Elsenz 2:10 8-22.

Luftgewehr Kreisliga A
Eschelbronn-Neckarbischofsheim 1:2
(Wagenblaß 354-365,Eisenbeis 350-349,Gorzitza 303-339)
Abschlusstabelle
1. Kirchardt 12:0 18-0
2. Meckesheim 8:4 12-6
3. Epfenbach 2 8:4 8-10
4. N,bischofsh. 6:6 8-10
5. Hilsbach 6:6 7-11
6. Eschelbronn 2:10 5-13
7. Elsenz 2 0:12 5-13.

Sangesfreudiger Stammtisch der  
„Nichtraucher“
So viel gesungen wie am vergangenen Sonntag wurde im 
„Löwen“ schon lange nicht mehr.
Grund dafür waren zwei Geburtstage, auf die angestoßen wurde.
Seit vielen Jahren treffen sich rüstige Rentner sonntags zum Früh-
schoppen und sie haben alle die Gemeinsamkeit, dass sie noch nie 
in ihrem Leben eine Zigarette in die Hand genommen haben.
Pünktlichkeit und Disziplin zeichnet diese Truppe vor allem aus, denn 
Schlag halb elf stehen sie ungeduldig vor der Wirtschaftstür und bit-
ten um Einlass und fünf Minuten vor zwölf heißt es „auf geht`s“, die 
Zeche wird bezahlt und der Heimweg wird angetreten. Schließlich 
wartet am heimischen Herd zu Hause schon der Sonntagsbraten.

Nichtraucher-Präsident Kurt Schanzer und sein Vorgänger im Amt 
Günter Frei sind oft die „Vorsänger“ und stimmen das jeweilige Lied 
an. Das „Badner-Lied“ gehört selbstverständlich zum reichhaltigen 
Repertoire der Stammtischbrüder.
Schanzer und Frei sind auch ständig bemüht, neue Stammtisch-Mit-
glieder zu werben, denn die Runde ist in den vergangenen Jahren 
altersbedingt schon erheblich geschrumpft. 
Interessenten sind daher immer willkommen, einmal zwanglos vor-
bei zu schauen und die Atmosphäre zu genießen. 
Er muss lediglich eine Voraussetzung mitbringen: er darf der Ver-
suchung des Qualmens nicht erlegen sein!

BUND Eschelbronn
BUND bietet am 18.02.23 
Baumschnittkurs an

Der BUND Eschelbronn/Neidenstein musste den für Angang Febru-
ar geplanten Schnittkurs wegen Krankheit unseres Baumexperten 
verlegen.
Neuer Termin:
Wir treffen uns am Samstag, den 18.02.2023 um 9.30 Uhr am FC-
Parkplatz am Kallenberg Eschelbronn, dort können wir auch parken.
Von dort geht es in wenigen Minuten zu Fuß zur Streuobstwiese, auf 
der wir die Bäume schneiden werden. Ende ist voraussichtlich ge-
gen 13 Uhr.
Wir laden alle Interessierten und Streuobstwiesenfans zu diesem 
Schnittkurs für Streuobstbäume ein. Kursleiter Peter Martin wird im 
Laufe des Vormittags - je nach Beschaffenheit der Obstgehölze - 
den Erziehungs-, Verjüngungs- und Erhaltungsschnitt zeigen.
Erforderlich sind 
wetterfeste Klei-
dung und festes 
Schuhwerk.
Da wir Glühmost 
aussche nken 
wollen, bitten wir 
die Teilnehme-
rinnen und Teil-
nehmer, einen 
Trinkbecher mit-
zubringen.

Löwen-Wirt Giannis und ein weiblicher Gast feierten zusammen mit den Nichtrau-
chern ihren Geburtstag
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Siedlergemeinschaft Eschelbronn
e-mail:sg-eschelbronn@verband-wohneigentum.de
http://www.verband-wohneigentum.de/sg-eschelbronn;
https://www.verband-wohneigentum.de/baden-wuerttemberg

Tipps und Tricks von der Gartenberatung
des Verbandes Wohneigentum (VWE)

Online-Seminare:
Donnerstag 16. Februar 2023 von 18.00 bis ca. 19.30 Uhr
Thema: Rosen pflanzen und pflegen
Referent: Philippe Dahlmann; Gartenberater

Dienstag 28.2.2023 von 18.00 bis ca. 20.00 Uhr
Thema: „Schere schärfen, und los geht‘s - Der Frühjahrsschnitt 
an Obst- und Ziergehölzen“ 
Referent: Sven Görlitz, Co-Referent: Philippe Dahlmann - Garten-
berater Verband Wohneigentum
Dieser Vortrag findet im Zuge der Gartenwoche von
gartenberatung.de statt.
An diesem Online-Seminar kann man auch in der Siedlerstube, 
im Bürgerhaus in der Schulstraße 14 teilnehmen. Eine Anmel-
dung an guenter.butschbacher@t-online.de ist gewünscht.

Obstgarten im Februar
Rückschnitt von Obstgehölzen - Milben an Johannisbeerknos-
pen - Blutläuse an Obstbäumen - Pflanzzeit

Schnitt Obstgehölze
Zeit für den Rückschnitt von Kern- und Beerenobst. Wartet auf tro-
ckenes Wetter, um die Übertragung von Pflanzenkrankheiten gering 
zu halten. Und wählt einen Tag mit einer Temperatur über - 5 °C. Jähr-
liches Auslichten von Baumkronen und Obststräuchern führt zu einer 
optimalen Durchlüftung und lässt mehr Licht ins Innere dringen. Da-
durch trocknen Zweige, Blätter und Früchte gut ab und werden we-
niger von Mehltau, Schorf oder Monilia-Fruchtfäule befallen. Auch 
die Fruchtqualität nimmt wegen des höheren Lichteinfalls zu.

Steinobst ist schnittempfindlicher. Damit sich die Wunden noch in 
der Vegetationszeit schließen können, sollte das Auslichten gleich 
nach der Ernte erfolgen und nicht im Winter.
Zum festen Bestandteil des Rückschnitts gehört auch das Entfernen 
aller Fruchtmumien.
Der Rückschnitt bei Strauchbeeren sollte abgeschlossen werden. 
Etwa ab dem vierten Standjahr brauchen Johannis- und Stachel-
beersträucher jährlich einen Pflegeschnitt. Für regelmäßige und 
ergiebige Ernten genügen acht bis zehn vitale Äste je Strauch. 
Schneidet mit einer Astschere dicht über dem Boden alle nach in-
nen wachsende oder nach außen tief zum Boden hängende Äste 
ab. Je nach verbleibender Anzahl können auch noch einige der äl-
testen Äste, an der dunklen Rinde zu erkennen, folgen. Von den 
gesunden Bodentrieben lasst ihr dann so viele stehen, wie ihr zuvor 
an alten Ästen herausgeschnitten haben. Bei jährlicher Wiederho-
lung bleiben die Sträucher in einem ertragreichen Gleichgewicht. 
Eine Besonderheit der Schwarzen Johannisbeeren ist, dass sie 
auch an den jüngsten Austrieben leckere Beeren tragen. Durch das 
zusätzliche Einkürzen älterer Zweige fördern Sie den Neuaustrieb 
und erhöhen damit den Fruchtertrag.

Sommerhimbeeren werden überwiegend in einer Reihe gezogen 
und an Spanndrähten aufgebunden. Vereinzelt die Ruten auf acht 
bis zehn Stück je Meter und begrenzt die Rutenlänge auf 1,80 m. An 
den Herbsthimbeeren werden sämtliche Ruten wenige Zentimeter 
über der Erde abgeschnitten. Aus den verbleibenden Augen treiben 
neue Ruten, die bereits im Juli für die Ernte ab September blühen.
Schneidet alle abgetragenen Triebe der Weinreben auf ein bis zwei 
Augen zurück. Im Frühjahr bleiben dann von dem Neuaustrieb nur 
die kräftigsten Fruchttriebe stehen. Dieser Schnitt sollte noch vor 
dem Verholzen der Triebe erfolgen.

Fruchtfeigen (Ficus carica) gewinnen zunehmend an Beliebtheit. 
Neue weniger frostempfindliche Sorten treiben diesen Trend an. 
Feigen werden meistens als Büsche gezogen und nur mäßig ge-
schnitten. Dadurch setzen sie mehr Früchte an und wachsen weni-
ger stark. Zur notwendigen Pflege gehört das Entfernen aller durch 
Frost geschädigten, sich kreuzenden und zu dicht stehenden Zwei-
ge. Bei alten Exemplaren führt ein starker Rückschnitt zu neuer Ju-
gend. Sägt die abgetragenen Äste direkt über dem Boden ab und 
kürzt die verbleibenden ein.

Bald etwas pflanzen?
Bevor die Pflanzzeit im nächsten Monat beginnt, ist im Vorwege ei-
niges zu bedenken: Welche Obstarten sind für den Standort ge-
eignet? Wie viel Platz steht zur Verfügung? Und mit welchen Arten 
lässt sich eine lange Erntesaison mit haushaltsüblichen Erntemen-
gen erreichen? Mit geschickter Planung kann die Erntesaison von 
Beerenobst weit ausgedehnt werden.
Sie beginnt im Mai mit Erdbeeren und endet mit der Ernte von 
Herbsthimbeeren Anfang November. Für ein rückenschonendes 
Pflücken eignen sich Johannisbeer- und Stachelbeer-Stämmchen, 
sowie am Spalier gezogene Kiwis, Wein- und Brombeeren. Zum 
Naschen verführen u.a. Heidel- und Sommerhimbeeren
Die meisten Beerenobst-Arten sind selbst fruchtend und benötigen 
keinen Partner. Dennoch ist ein paarweises Pflanzen sinnvoll, weil 
durch Fremdbefruchtung die Erträge deutlich zunehmen.
In vielen Gärten sind Obstbäume gar nicht wegzudenken. Sehr be-
liebt sind schwachwüchsige Bäume, die schon nach wenigen Jahren 
gute Erträge bringen. Ein weiterer Vorteil ist, dass beim Rückschnitt 
nur wenig Astwerk anfällt. Schwachwüchsig und dennoch ertragreich 
ist die Baumform „Spindelbusch“ mit einem durchgehenden Mittel-
stamm ohne starke Seitenäste und der „Busch“ oder „Buschbaum“ 
mit einer Stammhöhe bis 60 cm. Bei der Sortenwahl ist neben dem 
Geschmack auch auf eine geringe Krankheitsanfälligkeit zu achten. 
Denn hohe Widerstandsfähigkeit in Kombination mit einer guten Pfle-
ge machen den Einsatz von Pestiziden überflüssig.In normalen La-
gen gedeihen Apfel-, Pflaumen und Sauerkirschbäume problemlos. 
Etwas wärmebedürftiger sind Birne, Pfirsich und Süßkirsche.
Pflanzen schützen
Ballonartig aufgeblähte Knospen an Schwarzer Johannisbeere, sel-
tener an Roter Johannisbeere und Stachelbeere, sind von der Jo-
hannisbeergallmilbe befallen. Diese nur 0,2 mm großen Tiere le-
ben zu Tausenden in einer Knospe und verhindern deren Austrieb. 
Zur Bekämpfung müssen verdächtige Knospen im Winter, bevor die 
Milben sie im März und April verlassen, ausgebrochen und über die 
Restmülltonne (nicht Kompost!) vernichtet werden. Bei starkem Be-
fall kann ein radikaler Rückschnitt der Triebe helfen. Chemisch be-
kämpfbar sind die Milben nur, wenn sie die Knospen verlassen, um 
neue Lebensräume zu besiedeln. Zugelassen sind rapsölhaltige 
Pflanzenschutzmittel.
Unter watteartigen Belägen auf der Rinde von Apfel- und anderen 
Obstbäumen verstecken sich oft Blutlaus-Kolonien. Beim Zerdrü-
cken der Läuse tritt eine, dem Blut ähnelnde, braunrote Flüssigkeit 
aus. Blutläuse überwintern häufig im unteren Stammbereich und las-
sen sich dort durch Abbürsten einfach bekämpfen. Bleiben die Tiere 
ungestört, dann verbreiten sie sich im Mai über die Baumkrone. Der 
Baum reagiert auf den Befall mit krebsartigen Wucherungen.

Wolfgang Roth
Quelle: Webseite www.gartenberatung des Verbandes Wohneigentum

LandFrauenverein
Epfenbach-Spechbach-Eschelbronn

Termine:
20. Februar, 15.00 Uhr
Wintertreff

06. März, 19.30 Uhr
Vortrag: Pflegestützpunkt Sinsheim
Bei diesem Vortrag werden viele Fragen beantwortet, wenn man 
selbst oder ein Angehöriger 
Hilfe benötigt. Z.B. Welche Leistungen gibt es? Wo bekommt Hilfe? 
Wer hilft bei Anträgen?
Welche Vollmachten sollten vorhanden sein? Ein sehr wichtiges 
Thema. 
11. März, 10.30 Uhr
Wir erlernen die Makramee Technik und fertigen unser erstes eige-
nes Stück. 
Voranmeldung erforderlich (bei Heike Oberstatter) 
Nähere Infos findet Ihr nächst Woche hier im Nachrichtenblatt. 

Zeit für den Obst-
schnitt: Wartet auf 
trockenes Wetter, um 
die Übertragung von 
Pflanzenkrankheiten 
gering zu halten. Und 
wählt einen Tag mit 
einer Temperatur 
über - 5 °C.
© Wolfgang Roth
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22. März
Musicalfahrt nach Stuttgart zum Musical Tina Thurner
Gäste jederzeit willkommen!
Unser Vorsitzenden-Team steht bei Fragen und für Anregungen ger-
ne zur Verfügung. 
Vorsitzenden-Team
Christa Braun, Tel.: 07263 / 53 17
Heike Oberstatter, Tel.: 07263 / 919 293
Heike Janko, Tel.: 07263 / 77 398 11
Mail: Landfrauen.Epfenbach@gmx.de
Facebook: Landfrauen Epfenbach-Spechbach-Eschelbronn

Kirchliche Nachrichten
Ev. Kirchengemeinde Eschelbronn

Ev. Pfarramt, Neidensteiner Str. 7, 
74927 Eschelbronn, Pfarrer Ralf Krust,

Tel. 06226/41856 - Email: eschelbronn-neidenstein@kbz.ekiba.de, 
www.kirche-eschelbronn-neidenstein.de

Pfarrbüro Öffnungszeiten: 
Di. 9.00 Uhr - 11.00 Uhr + Do. 16.00 Uhr - 18.00 Uhr

Jugendreferentin: Heidi Butschbacher 
Email: jugendreferentin@kirche-eschelbronn-neidenstein.de

Kirchliche Nachrichten ab So. 12. Februar 2023
Sonntag, 12.02.
09.00 Uhr Winterkirche im Gemeindehaus Neidenstein /  

Pfarrer Ralf Krust
10:10 Uhr Winterkirche im Gemeindehaus Eschelbronn;  

Kol lek te: Missionarische Dienste in Baden /  
Pfarrer Ralf Krust

10:10 Uhr Kindergottesdienst im Gemeindehaus Eschelbronn
Montag, 13.02.
18:03 Uhr Spirit Gym in der Von-Venningen-Halle Neidenstein
Dienstag, 14.02.
16.30 Uhr AB-Gemeinschaft im Gemeindehaus Eschelbronn
19.00 Uhr  Deep Talk im Gemeindehaus Neidenstein
20.00 Uhr Posaunenchorprobe im Gemeindehaus Eschelbronn
Mittwoch, 15.02.
06.00 Uhr TauFRISCH - Gebets-Gottesdienst im Gemein dehaus 

Eschelbronn
17.00 Uhr Konfirmandenunterricht im Gemeindehaus  

Neidenstein
20.00 Uhr Hauskreis Pfarrer Krust
Donnerstag, 16.02.
10.00 Uhr Neidensteiner Burgkrabbler im Gemeindehaus 

Neidenstein
18.30 Uhr Teenkreis im Gemeindehaus Eschelbronn
18.30 Uhr Abendgebet im Gemeindehaus Neidenstein
Sonntag, 19.02.
09.00 Uhr Winterkirche im Gemeindehaus Eschelbronn mit 

Heiligem Abendmahl / Pfarrer Ralf Krust
10:10 Uhr Winterkirche im Gemeindehaus Neidenstein mit 

Heiligem Abendmahl / Pfarrer Ralf Krust

Wochenspruch: Hebräer 3, 15
Heute, wenn ihr seine Stimme hören werdet,
so verstockt eure Herzen nicht.

Liebe Leser,
was habe ich für ein Bild von Gott? Ich will ein paar aufzählen, die 
für mich wichtig sind: Gott ist für mich wie ein liebender Vater, er 
nimmt mich ernst und zeigt, wie ich verantwortlich Leben kann. Gott 
ist wie eine tröstende Mutter, sie nimmt mich in den Arm und gibt 
mir Kraft zum Weitermachen. Gott ist wie ein sanfter, leiser Wind, 
wenn ich darauf achtgebe, merke ich, wie er mein Leben durchweht, 
erfrischt und erneuert.
Welches der drei Bilder stimmt jetzt? 
Alle drei, denn Gott ist größer als unsere Vorstellungen und, auch 
um das auszudrücken, verwende ich für Gott gerne das Symbol 
eines Dreieckes. 
Wer ist Gott für Dich?

Pfarrer Ralf Krust

Seniorennachmittag 2023
Am Sonntag, 26.02.2023 findet im ev. Gemeindehaus Eschelbronn 
endlich wieder der Senioren nachmittag der Gemeinde Eschelbronn 
in Kooperation mit den Vereinen des Ortes statt. 

Konzert des Jugendposaunenchors Nordbaden
Am Sonntag, 26.02.2023 um 17.00 Uhr findet in der ev. Kirche in 
Bargen ein Konzert des Jugendposaunenchors Nordbaden statt. 
„Von Jesus Christ Superstar bis Harry Potter“ - Musik aus Kirche, 
Musical und Film. Der Eintritt ist frei.

Ökumenischer Weltgebetstag der Frauen
TAIWAN ist das diesjährige Land des ökumenischen Weltgebets-
tages. Frauen aller Kon fessionen laden weltweit dazu ein. Am Frei-
tag, 03.03.2023 um 18.00 Uhr treffen wir uns im kath. Pfarrsaal 
Eschelbronn. Kommen Sie vorbei - Glaube bewegt.

Kirchenfenster
Redaktionsschluss für die Osterausgabe unseres Gemeindebriefes 
ist der 13.03.2023. Unterstützen Sie uns mit Beiträgen im DIN A5- 
doc-Format und mit Bildern als jpg. Vielen Dank.

Terminvormerkung: Kleiderflohmarkt
Wer am 18.03.2023 als Verkäufer im ev. Gemeindehaus Eschel-
bronn dabei sein möchte, sollte sich beeilen - es sind nur noch 
wenige Stände verfügbar.

Terminvormerkung: Frauenfrühstück
Mittwoch, 22.03.2023 von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr - das ist der Termin 
für unser Frauen frühstück im ev. Gemeindehaus Eschelbronn. Ein 
Vormittag, der mit leckerem Frühstück an schön gedeckten Tischen 
und Frau Claudia Bär (Krankenschwester, Pfarrfrau und Imkerin) als 
Referentin zum Verweilen einlädt. „Geniale Lebensstrategien - was 
wir von Bienen lernen können“ als Vortrag, „Honigprodukte“ von 
Frau Bär und das umfangreiche Angebot der Musik- und Bücher-
kiste Meckesheim lassen den Tag zu einem gelungenen Ereignis 
werden. Fühlen Sie sich herzlich eingeladen. Ein kurzer Anruf im 
Pfarramt zur Anmeldung genügt (0 62 26 / 4 18 56).

Terminvormerkung: Pfingstfreizeit
Keine Lust auf Langeweile in den Pfingstferien? Alle Freunde fahren 
weg nur Du bist zuhause? 
Nein, das muss nicht sein! Wie wäre es mit Abenteuer, Action, Natur 
und ganz viel Spaß? Dann schnell im Kalender die Zeit vom 
31.05.2023 bis zum 04.06.2023 notieren. „Unser“ Haus in Neckar-
zimmern ist bereits reserviert. Demnächst werden wir Euch hier über 
einen Infonachmittag/-abend zur Freizeit informieren, damit Deine 
Eltern und Du das Jungscharteam kennenlernen können.
Also halte die Augen offen, neue Infos folgen
(auch unter.www.kirche-eschelbronn-neidenstein.de/pfingstfreizeit).

Sonntagspredigten
Sie finden diese auf unserer Homepage, in den Schriftenboxen 
bei den Kirchen oder wir bringen Ihnen diese nach Hause. 

Gebetsnetz
Vertrauensvolle Beter bringen anonym und vertraulich Ihre Gebets-
anliegen unterstützend vor Gott.
Gesammelt werden Ihre Anliegen bis Montag abend bei Christina 
Hilbel Tel.Nr. 42 95 71, im Gebetskästchen in der Kirche oder unter 
gebetsnetz@kirche-eschelbronn-neidenstein.de.

Kath. Pfarramt Mariä Himmelfahrt, Waibstadt 
So sind wir für Sie erreichbar:

Tel. 07263-40921-0, 
Sprechzeiten: Mo, Die, Do, Fr 9.00 - 12.00 Uhr, 

Die 14.30 - 17.00 Uhr,  Do 14.30 - 18.00 Uhr 
Mittwoch geschlossen 

Homepage: www.se-waibstadt.de 
In seelsorglichen Notfällen: Tel. 07263-40921-29 

Bitte ggf. auf dem Anrufbeantworter Ihren Namen und Ihre 
Nummer hinterlassen.
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Kath. Gemeinde Eschelbronn / Neidenstein 
Sonntag, 12. Februar 2023 
10.15  Eschelbronn  Messfeier (Kaplan Elekwachi) 
Dienstag, 14. Februar 2023 
18.00  Eschelbronn  Messfeier (Kaplan Elekwachi) 
Sonntag, 19. Februar 2023 
10.15  Neidenstein  Messfeier (Pfarrer Vogelbacher) 

Herzliche Einladung zu „Exerzitien im Alltag“ in der 
Fastenzeit mit dem Thema „Verbunden leben“ 
Wäre dieses Angebot etwas für Sie? Was erwartet Sie? 
Es ist eine Möglichkeit, dem Glauben und Gott in einem Zeitraum 
von fünf Wochen bewusst Raum und Zeit zu geben. Jeder Teilneh-
mer erhält das Übungsbuch, in dem Anregungen für eine tägliche 
Gebetszeit von etwa 30 Minuten sind. Bei fünf wöchentlichen Treffen 
setzen wir uns mit Schriftmeditation und unterschiedlichen Gebets-
formen und achtsamen und meditativen Körperübungen mit den 
Themen des Buches auseinander und dürfen die Erfahrung ma-
chen, dass die Worte der Heiligen Schrift mit unserem eigenen Le-
ben, unserem persönlichen Fragen, Suchen, Glauben in einer le-
bendigen Verbindung stehen. In Kleingruppen können wir uns über 
die Erfahrungen mit dem Übungsweg austauschen. 
Auf Wunsch ist auch eine geistliche Einzelbegleitung möglich. Herz-
liche Einladung zu diesen Exerzitien mitten im Leben! 
Die Abende sind jeweils montags: 27.2.23 / 6.3.23 / 13.3.23 / 20.3.23 / 
27.3.23. Wir beginnen um 19.00 Uhr und enden um 21.00 Uhr. 
Ort: Pfarrsaal unter der katholischen Kirche Maria Königin in Neckar-
bischofsheim, Obere Turmstraße 24. 
Leitung: Monika Rohfleisch, Dekanatsreferentin, Exerzitienleiterin 
Begleitung der Gesprächsgruppen: Beate Bosse 
Geistliche Begleitung: Carola von Albedyll, Gemeindereferentin. 
Bei Fragen können Sie gerne Frau von Albedyll oder Frau Roh-
fleisch kontaktieren. 
Anmeldung: Bitte melden Sie sich bis 20. Februar 2023 bei Gemeinde-
referentin Carola von Albedyll (carola.vonalbedyll@se-waibstadt.de) an 
oder im Katholischen Dekanat Kraichgau, dekanatsreferentin@ 
dekanat-kraichgau.de 
Weitere Informationen finden Sie in unserem Pfarrbrief, der in der 
Kirche ausliegt, und auf unserer Homepage: www.se-waibstadt.de

 

Neuapostolische Kirche
Tag Datum  Uhrzeit Veranstaltung
Sonntag  12.02.  09:30 Uhr  Gottesdienst
Sonntag  12.02.  09:30 Uhr  (Vor-)Sonntgsschule
Sonntag  12.02.  ca. 10:30 Uhr  Probe Gemeindechor
Montag  13.02.  17:15 Uhr  Religionsuntericht
Mittwoch  15.02.  20:00 Uhr  Gottesdienst

 

Verbunden leben  
 Ein Orientierungsweg durch die Fastenzeit 2023 

 

 
 
 

 

Exerzitienabende, jeweils montags: 

27.02. /  06.03. /  13.03./  20.03. / 27.03.    
19 bis 21 Uhr 

 

Ort: 
Pfarrsaal unter der Katholischen Kirche Maria Königin, Obere Turmstraße 24, 

74924 Neckarbischofsheim 
 

 

Geistliche Begleitung:  
 
Monika Rohfleisch   Carola von Albedyll    Beate Bosse  

Dekanatsreferentin,  Gemeindereferentin    Geistliche Begleiterin 

Exerzitienleiterin  
 
Anmeldung:         
 
dekanatsreferentin@dekanat-kraichgau.de      oder 
Tel.  07261 949 54 -62  oder  -60 
weitere Infos finden Sie unter: www.dekanat-kraichgau.de      Pfarrstraße 10,74889 Sinsheim 




